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Die Sicherheit
- es Bahnbetriebs .

Aussprache zwischen Dorpmüller und v . Gueard . - Die Ursache des
Münchener Unglücks. - Rechtfertigungsversuch .

Deutsche Turner
am Rhein .

Die Ziele der Deutschen Turnerschaft. - Bekenntnis zur Volks¬
gemeinschaft. - München und Köln .

WTB . Berlin , 26, Juli .
Heute fand zwischen Sem Reichsverkehrsmini¬

ster und dem Generaldirektor der Deutschen
Reichsbahngescllschast anläßlich der letzten Un¬
fälle eine Besprechung über die Betriebssicher¬
heit der Reichsbahn statt . Bei dem Uebcrgange
der Staatsbahnen in die .Hände des Reiches wa-
r-.n die Bahnanlagen und Sicherheitseinrichtun-
Kkn an manchen Stellen infolge ungünstiger
finanzieller Verhältnisse noch nicht in demselben
Grade fortgeschritten wie in dem übrigen
Deutschland . Die ungünstige Wirtschaftslage in
der Nachkriegszeit ließ einen weiteren Ausbau
nur langsam zu . Dies gilt auch für die Zen¬
tralisierung der Sicherheitsanlagen auf einigen
Bahnhöfen in Bayern , u . a. auch in München .

Zu dem Münchener Unfall wurde fest-
gestellt , daß bei genauer Befolgung der gegebe-
ne« Vorschriften die auf dem Hauptbahnhofe
München bestehenden Einrichtungen für di«
Sicherheit des Zugverkehrs ausreichen. Nur
das unglückselige Zusammentreffen
einer Reihe von Zufällen und Ver¬
sehen konnte das Unglück herbeiführen. Um
in Zukunft auch solche Gesahrenmomente nach
Möglichkeit auszuschalten bestand aber Ueber-
«instimmung zu folgendem Vorgehen:

Die bestehenden Blockeinrichtungen werden
sofort durch zwischenzeitliche Verbesserungen er¬
gänzt, die durch die Gruppenverwaltung Bayern
bereits vorbereitet sind. Die im Gange befind¬
liche künftige Zentralisierung der Sicherheits¬
anlagen des Hauptbahnhofes München soll mit
allen Mitteln beschleunigt werden. Ueberhaupt
sollen die noch nicht mit zentralisierten Signalen
und Weichen versehenen Bahnböfe sofort dahin
nachgeprüst werben, ob der Verkehr eine be¬
sonders beschleunigte Durchführung der Zen¬
tralisierung erfordert .

Zu den Angriffen wegen zu starker Inan¬
spruchnahme des Personals wurde
festgestellt : Die Diensteinteilungen sehen in
Süddeutschland „Ruhetage" von 32 und mehr
Stunden vor . Dadurch wird eine engere Zu-
sammenrückung von Dicnstschichten, die durch
kurze Ruhezeiten getrennt sind, notwendig.
Demgegenüber ist in Nordbeutschland die Zahl
und Dauer der Ruhetage geringer , aber die
Ruhezeit zwischen den Dienstschichten allgemein
länger . Nach übereinstimmender Meinung des
Reichsverkehrsministers und des Generaldirek¬
tors der Deutschen Reichsbahngesellschaft wird
es in Zukunft notwendig sein , die süddeutschen
Dienstcinteilungen den zweckentsprechenden
norddeutschen mehr anzupassen .

Borwürfe wegen Personalüberlastung infolge
zu geringer Perfonalbesetzung können nur von
Fall zu Fall nachgeprüst werden. Auf dem
Münchener Hauptbahnhofe stellt sich die Kopf¬
zahl gegenüber der Vorkriegszeit trotz zurzeit
verminderter Betriebsausgaben um 14 Prozent
höher atS 1913 . Der Gefamtpersonalbcstand in
Bayern betrug in : Jahre 1927 16 Prozent mehr
als in der Vorkriegszeit , während das Ge-
samtpcrsonal der Deutschen Rcichsbahngescll -
schaft im Jahre 1627 1 .6 Prozent mehr betrug.
Eine zu geringe Kopfzahl kann also nicht als
Ursache der Unfälle angesehen werden. Trotzdem
sind Maßnahmen zn treffen , um an Tagen be¬
sonders angestrengten Dienstes Verstärkungs-
versonal mehr als bisher vorzuschen .

Im Anschluß an die Erörterungen der betrieb¬
lichen Verhältnisse wurde wegen des Siegels -
dorfcr Unfalles , der auf Fehler beim
Gleisbau zurückzuführen ist , die Frage der
Oberbauarbciten geprüft . Im ganzen
Reichsbahngcbiet — und das trifft auch für
Siegelsdorf zu — ist trotz der vermehrten An¬
wendung neuzeitlicher Einrichtungen die Zahl
des Bahnuntcrhaltungspersonals nicht wesent¬
lich geringer als im Jahre 1913. Zur besseren
Ueberwachung der Oberbauausführungen sind
weitere Kontrollen notwendig .

Im Zusammenhang damit sollen die Vor¬
schriften für die Ausführung der Obcrbau-
arbeiten , sowie für die Aufstellung und Ent¬
fernung der Langsamfahrt-Signale verschärft
werden. Bis fetzt ist es mit Rücksicht auf den
großen Umfang der Arbeiten noch nicht möglich
gewesen , die Rückstände in der Erneuerung der
Gleise , die sich , infolge der Kricgsverhältnisscund
der Nachkriegszeit ergeben haben , vollständig
aufzuarbeiien . Diese Arbeiten sind tunlichst zu
beschleunigen . Es werden bis zu ihrer Voll¬

endung noch mehrere Jahre notwendig sein .
Inzwischen läßt es sich nicht vermeiden, die
häufige geringere Geschwindigkeit der Züge
gegenüber der Vorkriegszeit auf einzelnen
Strecken beizubehalten.

Bezüglich der Anzahl der durch Un¬
fälle z n Schaden gekommenen Per¬
sonen ist folgendes festzustcllen . Die Zahl der
Verunglückten betrug auf 1 Million Zugkilo-
meter i. I . 1913 : 4,66 , 1927 : 6,71, wobei z» be¬
rücksichtigen ist, daß 1927 die Besetzung der Züge
um 24 Prozent größer war als 1913.

Vom Generaldirektor wurde ausdrücklich die
Zusicherung gegeben , daß er trotz der schwieri¬
gen finanziellen Lage der Deutschen Reichs -
bahngescllschaft mit allem Nachdruck weiter da¬
hin wirken werde , daß die Sicherheit des
Bahnbetriebes gewährleistet bleibt.

In unseren Betrachtungen über die politische
Bedeutung des Wiener Sängerbun -esfestes ha¬
ben wir festgestellt, daß man in der früheren
deutschen Einheitsbewegung die Sänger - , Tur¬
ner - und Schützenfeste nicht missen könnte . Daß
diese Feste auch unserer Zeit noch etwas zu sagen
haben , das haben die Wiener Tage klar gezeigt ,
und das zeigt jetzt erneut das Kölner Turn¬
fest . In Wien das feierliche und überwältigende
Bekenntnis des gesamten Deutschtums der
Welt zur Zusammengehörigkeit, in Köln die
Verkörperung des Willens zur nationalen
Sammlung über alle Zersplitterung und über
alle scheinbaren und wirklichen Gegensätze hin¬
weg . „Ein Volksfest soll es sein , das alle Stände ,
alle Klaffen , alle Parteien , alle Konfeffionen
umfaßt, das sich aufbaut auf den Eigenschaften

Das Auslikferiingövtrlangkn .

Unhaltbare Vertragsbestimmungen . - Fori mii der Besatzung!
Auf Grund des Artikels 4 des Rheinlands¬

abkommens und der Ordonnanz 2 hat die fran»
zösische Besatzungsbehörde, wie bereits kurz ge¬
meldet , an die deutsche Negierung das Ausliefe¬
rungsbegehren für die deutschen Staatsangehöri¬
gen Weiß , Schimmel und L u tz gestellt, die
am 6. Juli vom französischen Kriegsgericht in
Landau unter der Anschuldigung , die französische
Fahne vom Offizierskasino in Zweibrücken her-
abgeriffen zu haben und wegen schweren Dieb¬
stahls und Beleidigung der französischen Be-
fatzungsarmee zu je fünf Jahren Zuchthaus in
Abwesenheit verurteilt morden sind . Auch die
Auslieferung des von dem französischen Kriegs¬
gericht in Landau am 16. Juli ebenfalls im Ab -
wcscnheitsverfahren wegen des sogenannten
Maximiliansauer Zwischenfalles vom 3 . Juli
unter der Anklage der Gewalttätigkeit gegen¬
über einem französischen Offizier und Beleidi¬
gung der französischen Besatzungsarmce zu
zwei Jahren Gefängnis und 260 Franken Geld¬
strafe verurteilten Arbeiters Merz , ist von der
französischen Besatzungsbehörde verlangt wor-
^

Nach Artikel IV des Rheinlandabkommens
haben die deutschen Behörden im besetzten und
unbesetzten Gebiete auf Verlangen jedes hierzu
ermächtigten Offiziers der Besatzungstruppen
jede Person , die eines Verbrechens oder Ver-
gehens angeklagt ist und d . e nach dem Rhein-
landabkommen der M,lltaNerichtsbarke,t der
Alliierten und Affociierten Truppen untersteht,
zu verhaften und dem nächsten Befehlshaber

der alliierten und affociierten Armee zu über-
geben . Demgemäß wird auch erklärt , daß
Deutschland diese mBegehren Folge
l e i st e n wird . Deutschland habe sich an die ver¬
traglichen Bedingungen zu halten , die ihm auf¬
erlegt worden feien .

*
Bedauerlicherweise kann die deutsche Regie¬

rung auf das französische Auslieferungs¬
begehren keine andere Antwort geben , solange
die unterschriebenen Verträge zu Recht bestehen.
Es war daher zu erwarten , daß die obige Ant¬
wort erteilt wurde. Trotzdem muß darauf hin-
gcwiefen werden, daß die Auslieferung in
Deutschland größte Empörung hervor¬
ruft , umsomehr als von französischer Seite
immer wieder erklärt wird, daß die Besatzung
nur eine „Touristenarmee " fei und keinerlei
Drangsalierung der Bevölkerung betreibe. Die
drei Fälle , in denen die Bcsatzungsbehördcn di«
Auslieferung der Deutschen verlangen , bewei¬
sen , daß das Gegenteil der Fall ist . Sie zeigen
auf das kraffeste, daß die Besatzungsbehörde
immer wieder unerträgliche Zwischenfälle im
Besatzungsgebiet schafft , und auf diese Weise
eine moralische Belastung der Bet*ölk« rung
schafft , die auf die Dauer unerträglich ist. Es
ist daher an der Zeit , daß sich Frankreich end¬
lich auf seine europäischen Pflichten besinnt und
dafür Sorge trägt , daß die zur ständigen Stö¬
rung der deutsch - französischen Beziehungen bei¬
tragende Besatzung verschwindet .

tU* wMme-
* 2xx Kellogg -Pakt wird am 27. August i«

Paris untcrzerchnet werden. Dr . Stresemann
wird zur Uuterzeichuuug des Paktes « ach Paris
fahre», wobei mit einer Begegnung mit Poin -
cars gerechnet wird.

*
I « der Spiouagcaffiire des Regierungsbau¬

meisters Ludwig fand gestern mittag vor dem
Untersuchungsrichter mündlicher Hastpritsnugs -
termin statt . Der Untersuchungsrichter lehnte
zurzeit die Haftentlaffungsanträge ab , da vor¬
her durch Sachverständige die Frage geklärt
werden soll , ob Staatsgeheimniffe preisgcgeben
worden sind.

*
Wie ans Konstantinopel gemeldet wird , ist i»

Smyrna wieder ein heftiges Erdbeben ver¬
zeichnet worden, das zehn Sekunden andaucrtc.
Der angerichtetc Sachschaden soll beträchtlich
sein .

*
Wie in andere« französischen Häfen, macht

sich auch in Bordeaux eine Streikbewegung
unter den Seeleuten bemerkbar. Auch hier
handelt cs sich um Lohndiffercnze«.

* Der deutsche Dampfer „Monte Cervantes *
ist im Bellsnnd ( Spitzbergens aus einen Felsen
gelaufen , wobei ein Loch in den Schiffsbodeu
geriffe« wurde. Ein Taucher untersucht den
Schaden. Die Passagiere befinde« sich in keiner
Gefahr.

*
In Daun i« der Eifel legte sich eine sche«

gewordene Knh mitten aus die Landstraße. Un¬
mittelbar darauf kam ein Motorradfahrer , der
über die Knh stürzte und schwere Verletzungen
davontrug . Sein Mitfahrer wurde getötet.

*
* Der amerikanische Flieger Bert Haffel. der

am Donnerstag früh zur amerikanischen Küste
sliegen wollte , um von dort nach Schweden zu
starten, ist nach kurzem Flug abgestürzt.

*
Nach einer Meldung aus Quebec ist ein ka¬

nadischer Dampfer unterwegs , um das Flugzeug
„Bremen " nach Quebec zu bringen , wo es
einige Tage ausgestellt werde» soll , bevor cs
nach Deutschland gebracht wird.

• Näherer flehe unten.

der deutschen Volksseele , der Vaterlandsliebe .
Es soll « in Bekenntnis werden zur
Volksgemeinschaft "

. So formulierte bei
der Begrüßungsfeier in der Großen Festhalte
der „Preffa" am Mittwoch abend der Kölner
Oberbügermeister Dr . Adenauer äußerst glück¬
lich die Bedeutung dieses Massenaufgebotesdeut¬
scher Turner am Rhein und der Deutschen Tur¬
nerschaft überhaupt . Es ist nicht überlebter
Geist , der in der Deutschen Turncrschast wirkt,
er ist heute nötiger denn je , und es wird nie¬
mand behaupten wollen , daß gerade bei unserer
Heranwachsenden Generation es überflüssig sei ,
durch körperliche Ertüchtigung sitt¬
liche Würde zu schliffen und die Erkenntnis
zu wecken , daß nur ein wirklich geeintes Deutsch¬
land, ein seiner Stärke bewußtes Volk sich durch,
setzen und sich die Hochachtung aller Welt erwer¬
ben kann . Diesem Ziel galt von jeher di« Ar¬
beit der Deutschen Turnerschast, ihm gilt auch
das Fest der Turner am Rhein , und die Fest¬
freude , die in diesen Tagen Kölns enge Straßen
erfüllt , wirb die deutschen Turner in ihre Büros
und in ihre Werkstätten begleiten und ihnen
neu« Kraft geben zur Verfolgung ihrer hohe«
Ideale .

Aber auch ohne Rücksicht auf die Ziele der
Deutschen Turnerschaft gibt schon die Tätsachc ,
daß sich bei deutschen Turnfesten ■ Hundert-
tauscnde deutsche Volksgenossen versammeln,
diesen Festen « ine große nationalpol i ti »
sche Bedeutung . Mehr als alles andere
hat das M ü n ch n e r T n r n f e st im Jahre 1923
dazu beigetragcn, die durch die Nachwirkungen
des Krieges, durch Ministerreden und politische
Leitartikel genährte Mißstimmung zwischen dem
deutschen Norden und dem deutschen Süden zu
mildern und gegenseitig Verständnis zu schassen .
Wer die Festtage in München miterlebte, mutz
zugeben , daß die Turner aus dem Norden des
Reichs nicht mit weniger ehrlicher Freude und
Begeisterung von der Münchner Bevölkerung
begrüßt wurden wie etiva die aus Ulm , Stutt -
gärt oder Karlsruhe . Wenn es zu jener Zeit in
München noch Leute gegeben hat, die mit der
Schaffung einer neuen Mainlinie liebäugelten,
so wurden sie durch die Vvlksstimmuug in den
Julitagen des Jahres 1923 eines Besseren be¬
lehrt , wenn sie überhaupt zu belehren waren.
Wir möchten noch weitergehen und sagen , daß es
mit eine Folge des 13 . Deutschen Turnfestes
war , wen» die Putschpläne, die einige Monate
nach diesem Fest von München aus durchgeführt
werden sollten , so wenig Resonanz in der Bevöl¬
kerung fanden. Das Fest , das in der Zeit des
Ruhrkampfes und des schlimmsten Währungs¬
verfalls zu einem stolzen Bekenntnis zum
Deutschtum und zur Reichseinheit geworden
war , hatte diesen Plänen allzusehr den Boden
entzogen und damit den Bestand des Reiches
vor großen Gefahren bewahrt, die ein Gelingen
des Münchner Putsches zweifellos mit sich ge¬
bracht hätte.

Jetzt sind die Turner a m R h e i n ver¬
sammelt, in einer Stadt , die selbst acht Jahre
lang fremde Besatzung in ihren Mauern hatte,
in einem Gebiet, deffen Bevölkerung zum größ¬
ten Teil noch unter dem Druck fremder Bajo¬
nette zu leben gezwungen ist . Das Turnfest
gibt vielen tausenden deutscher Männer Ge¬
legenheit, sich von den „Freuden " der Besatzung
selbst zu überzeugen und die Leide» der deut¬
schen Bevölkerung am Rhein in nächster Nähe
kennen zu lernen . Es ist in diesen Tagen leider
nicht mehr zu verkennen, daß neuerdings wie¬
der ein schärferer Wind am Rhein
weht . Besahungszwischenfällc und Kriegs¬
gerichtsurteile häufen sich in beängstigender
Zahl . Jeder Tag bringt neue Nachrichten von
Hebelgriffen der Besatzungsaiigehörigen und
Eingriffen der Bcsatzungsbehörden in die deut¬
sche Staatshoheit . Diese Verschärfung der Lage
im besetzten Gebiet wird von der Bevölkerung
umso leichter ertragen werden, wen » sie weiß,
daß bas übrige Deutschland sich mit ihrem Schick¬
sal befaßt und alles tut . ihr Schicksal zu mildern.
Dami ist auch die besondere Bedeutung bicses
14 . Deutschen Turnfestes gekennzeichnet. Wen »
in München die verschiedenen deutschen Stämme
Verständnis für einander aufbringcn sollten , so
soll am Rhein Verständnis geweckt werden für
die Lasten und Leiden , die das besetzte Gebiet
jetzt schon bald zehn Jahre für das gesamte
Deutschland trägt , und von Köln ans soll dem
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deutschen Anspruch auf Räumung , denwir nach London , Locarno und Genf zweifelloshaben , besonderer Nachdruck verliehen werden.

Oer erste Tag - er Wettkampfe.
». Köln, 26 . Juli . (Eig. Draht bericht .)

^ er Donnerstag brachte beim 14 . DeutschenTurnfest in Köln den Beginn der Wettkämpfe .Allerdings fielen an diesem Tage noch keine
eigentlichen Entscheidungen , da cs fast
durchweg nur Vorkämpfe waren . Schon amfrühen Morgen setzte eine große Völkerwande¬
rung über die Aachener Straße hinweg ein . Soviele Menschen hat die alt« Domstadt in sofrüher Morgenstunde noch nicht unterwegs ge¬sehen«

In dem weiten Stadion zu Münnersdorfwurde den ganzen Tag über auf allen Plätzen
gekämpft . Wetter und Platzverhältnisse warenden Veranstaltungen sehr günstig. ES war
zwar sehr warm , jedoch wehte meist ein er¬
frischender Wind , der die Hitze erträglich machte.Zunächst gelangten die Mehr kämpfe der
Kreisgruppen 1 und 2 zur Durchführung . Auchdie Wettbewerbe im I e ch t e n und Ringennahmen bereits ihren Anfang.

Im Zwölfkampf der Männer bot R e n -ter - Gießen mit 208 Punkten die beste Lei¬
stung des Tages . Im Zehnkamps der Männer
setzte sich Platze ! - Dortmund mit IM Punk¬ten a „ die Spitze . Beim Neunkampf der Män¬ner der Altersklassen 1888 bis 1884 warteteKo hl r a u sch-Düsseldorf mit 138 . in der
Altersklasse 1888 und älter S ch a l l e s -Wies-
baden mit 170 Punkten mit den besten Tages¬leistungen auf. Im Fünfkampf der Männer in
der Gruppe eins war H u m m c l i n k - Rheiu-
hausen mit 120 Punkten , in der Altersklasse zweiÄrlt - Bad Ems mit 115 Punkten in Front .

Im Fünfkampf mit volkstümlichen Hebungen
übernahm bei der allgemeinen Klasse Hense -
Hagen mit 125 Punkten die Führung . Sehr
gute Leistungen sah man auch im Siebenkampf
der Turnerinnen . Hier sind in den letzten Jal >-
reu ganz große Fortschritte gemacht
worden. Die beste Leistung des Tages bot Frl .
Schmidt - Diahlstadt, die 124 Punkte erreichte .
Der Vierkampf sah Frl . Meyer - Siegen mit
86 Punkten an der Spitz« .

Auch sonst wurde an diesem Tage noch fleißig
gespielt , gerungen und gefuchten. Bei den
Spielen kamen die Vorrunden zum Ans¬
trag . Das interessanteste Spiel sah den P o l i -
, eisportvcrein Heidelber g -R a st a t t
im Handball über den Männerturnverein
Königsberg mit 10 :2 Treffern erfolgreich .Die badischen Polizisten knüpften an
ihre Hochform des Vorjahres an : sie dürften
kaum zu schlagen fein .

Eine große Ueberraschung gab es im
Degenfechten . Thomscn , Offenbach ,wurde in der Zwischenrunde unerwartet von
Z e n n e t - Schwöll geschlagen. Alle Wettkämpfe
waren sehr gut besucht . Den Beschluß des Ta .
ges bildete eine eindrucksvolle Weihestunde der
Sängerriege der Deutschen Turnerschaft, die in
Stärke von über 12 000 Mann anirat . Auf dem
Pressa - Gelände wurde die Hauptbegrüßungs¬
feier des Vortages wiederholt. Außerdem hiel¬
ten noch verschiedene Turnvereine besondere
Begrüßungsfeiern ab .

Ausländsdeutsche Turner .
TU. Köln. 26 . Juli .

Zum 14. Deutschen Turnfest in Köln strömen
die deutschen Turner aus allen Teilen der Welt
zusammen . Man ersieht die Bedeutung des
Festes für den Gedanken des Deutschtums in
Uebersee - und Ausland aus nachstehendem Ver¬
zeichnis der Länder, die deutsche Turner ent¬
sandten: Argentinien , Brasilien , Chile , China,Dänemark . Estland, England Eupen-Malmedy,Holland, Italien , Japan , Südslawicn , Lettland,
Oesterreich , Polen , Rumänien , Siebenbürgen ,
die Schweiz , Südwestafrika, die Tschechoslowakei
und die Vereinigten Staaten von Amerika.

Die Unterzeichnung
des Kelloggpaktes .

Am 22 . August in Paris - Be¬
gegnung Stresemann - poincare .

(Eigener Dienst des „Karlsrnher Tagblatts ".)
W. Pf. Berlin , 26. Juli .

Die große Konferenz der Außenminister, die
in Paris zur Unterzeichnung des Kelloggpaktes
zusammentreten soll, dürfte auf Grund der
internen diplomatischen Besprechungen im we-
sentlichen gesichert sein . Die Unterzeichnungdes
Kelloggpaktes wird voraussichtlich vor der Sit¬
zung des Völkerbundsrates stattfinden. Als
Datum der Unterzeichnung ist . wie aus Paris
gemeldet wird, der 2 7 . A u g u st definitiv
f e st g e s e tz t worden. Von Paris aus werden
dann die Außenminister direkt nach Gens fahren.
Die Pariser Konferenz wird für Deutschland
vor allem dadurch an Bedeutung gewinnen, daß
der Reichsaußenminister Dr . Stresemann
an ihr teilnehmen wirb, wenn es sein Gesund¬
heitszustand irgendwie gestattet. „Neuyork
Herald" weiß bereits zu berichten , daß Reichs -
außenminister Dr . Stresemann auf eine Ein¬
ladung zur Teilnahme an der Unterzeichnung
des Antikriegspaktes zustimmend geantwortet
habe . Diese Meldung eilt den Tatsachen aller¬
dings noch etwas voraus , doch dürfte Dr . Strese¬
mann seine grundsätzliche Bereitwilligkeit be¬
reits erklärt haben, einer Einladung nach
Paris Folge zu leisten . Da man in Paris über
diese Bereitwilligkeit unterrichtet ist , wird die
offizielle Einladung an den deutschen Reichs -
außcnminister in kurzer Zeit ergehen .

Wenn Dr . Stresemann trotz der noch bestehen¬
den Besetzung des Rheinlandes nach Paris geht ,
so wird er sich hierzu von zwingenden außen¬
politischen Gründen leiten lassen. Dr . Strese¬
mann läßt damit wohl erkennen, daß er die
Auffassung teilt , daß die politische Atmosphäre
in Paris jetzt geeignet erscheint, durch einen so
symbolischen Akt, wie die Unterzeichnung des
Kellogg-Paktes , die Beendigung der Epoche des
vülkertrennendcn Kriegs- und Nachkriegsgeistes
zu dokumentieren. Ob diese Auffassung aller¬
dings vollkommen zu recht besteht, mutz im
Augenblick noch bezweifelt werden. Frankreich
macht vorläufig keinerlei Anstalten, die Räu¬
mungsfrage ernstlich in Angriff zu nehmen .
Die neue Forderung auf Auslieferung der von
dem französischen Kriegsgericht in Landau ver¬
urteilten vier Deutschen , von denen drei die
französische Fahne von dem Osfizierskasino in
Zweibrücken heruntergerissen haben sollen , und
der vierte angeblich einem französischen Offizier
„gewalttätig" entgegengetreten sein soll , läßt
vielmehr erkennen , daß eine Aenderung in der
Haltung Frankreichs noch nicht festzustellen ist.
Man hofft aber augenscheinlich in maßgebenden
deutschen Kreisen , daß sich in Paris Gelegenheit
bieten wird , an Ort und Stelle mit der fran¬
zösischen Regierung und zrvor nicht nur mit
Briand , sondern vor allem mit Poincars
zu einer Aussprache über diezwisch en
Deutschland und Frankreich schwe «
benden strittigen Fragen zu kommen.

Eine Aussprache mit Poincars kann deshalb
Erfolg versprechen , weil Potncars zwar schwerer
zu Zugeständnissen zu bewegen ist als Briand ,

aber Zugeständnisse , die er macht, auch wirklich
einhält, während Briand in seinem Idealismusund zweifellos auch mit gutem Willen viel
mehr verspricht , als er nachher auf Grund des
Widerstandes, den er stets in Paris findet , hal¬ten kann . Diese Aussprache wird zweifellos
vorher diplomatisch vorbereitet werden, so daßman annehuren kann , daß die Regierungen imDtonat August diplomatisch sehr rührig seinwerden.

Bevor Reichsaußenminist er Dr . Stresemann
nach Paris geht , wird er wahrscheinlich noch eine

E . B. München . 26. Juli .
Die neue bayerische Regierung ist im gro¬ßen und ganzen die alte bayerischeRegierung . Dieses Resultat hätte mannatürlich schneller erreichen können . Das An¬

sehen Bayerns nach außen wäre stärker gewe¬sen , wenn man nicht mehr als zwei Monate seitden Wahlen gebraucht hätte, die bisherige baye¬
rische Regierung wieder zusammen zu bringen.Die Schuld an diesen langwierigen und uner¬
freulichen Verhandlungen liegt vor allem in den
Mängeln der bayerischen Verfassung begründet.Darüber hinaus hat die stärkste Fraktion des
bayerischen Landtages , die Bayerische Volks¬
partei , nicht glücklich operiert . Zunächst hat sie
Wochen verstreichen lassen , weil angeblich das
genaue Resultat der Landtagswahlen noch im¬
mer nicht festgestellt sei , sic hat somit das baye¬
rische Wahlsystem unnötigerweise stark kompro¬mittiert . In Wirklichkeit hat man zunächst den
Lauf der Dinge im Reiche abwarten wollen,weil man sich immer noch ein kleines Hinter¬
türchen offen hielt, eine Koalition mit der So¬
zialdemokratie eingehen zu können . Als manaber endlich zu der Ueberzeugung gekommenwar , daß eine solche Koalition mit der Sozial¬demokratie für die Bayerische Volkspartei un¬
tragbar sei , waren inzwischen die Barrieren zwi-
schen der Bayerischen Volkspartei und dem
Bauernbund so hoch ausgerichtet , daß sie so leicht
nicht mehr zu überklettern waren.

Nachdem man sich in den interfraktionellen
Besprechungen , an denen als Vertreter des
Bauernbundes auch stets der Minister Fehr teil-
uahm, über ein sachliches Regierungsprogramm
geeinigt hatte, mußte es zum Konflikt kommen ,als hinterher die Bayerische Volkspartei erstens
dem Bauernbund das Landwirtschaftsmini¬
sterium verweigerte und zweitens den Minister
Fehr ablehnte. Als der Karren gründlich ver¬
fahren war , griff der Ministerpräsident Dr .
Held als Unterhändler der Bayerischen Bolks-
partei auf die Staatsvereinfachung oder richtiger
auf die Verminderung der Zahl der
M i n i st e r i e n zurück, nachdem er vorher aufeine Anregung von deutschnationaler Seite der
Ueberzeugung Ausdruck gegeben hatte, daß diese
Verringerung der Zahl der Ministerien jetzt
nicht zu machen sei . Zuzugebcn ist . daß cs dem
Ministerpräsidenten Dr . Held gelang, die nicht
unerheblichen Schwierigkeiten in seiner eigenen
Partei zu überwinden. Er forderte zunächst die
Verminderung der Zahl der Ministerien von
acht auf fünf, verlangte jedoch am nächsten Tage
sechs Ministerien , weil offenbar seine Fraktion
zu der Ueberzeugung gekommen war . daß der
Einfluß der Bayerischen Volkspartci im Ka¬
binett bei sechs Ministerien stärker sein könne,als bei fünf Ministerien . Die Bayerische Volks¬
partei , die zunächst die Landwirtschaft mit dem
Innern zusammenlcgen wollte , um aus diese
Weise den Minister Fehr anSzubovtc » , mußte
abermals erkennen , daß ihre Taktik eine Situa¬
tion geschaffen hatte, die nur die Alternative
zulicß, entweder Landmirtschaftsministcr Fehr
oder überhaupt keine Regierung mit dem
Bauernbund . Man schlua also vor, den Handelmit dem Ministerium des Acußern zu ver¬
einigen, auf daß der Herr Ministerpräsideut auch '
ein wirkliches Ressort zu versehen hat u . einen
Teil der sozialen Fürsorge mit der Landwirt-

Begegnung mit dem russischen Volkskommissar
für auswärtige Angelegenheiten Tschit -
scherin haben . Tschitschcrin hat die Absicht ,
sich in der zweiten Hälfte des Monats Augustaus Gesundheitsrücksichten nach Frankfurt a . Ai-
zu begeben . Der russische Volkskommissar wird
bei seinem Aufenthalt in Deutschland Gelegen¬
heit nehmen , Dr . Stresemann zu besuchen , falls
die Umstände dies erlauben . Dabei werden
voraussichtlich auch die Rückwirkungen des
Schachty - Prozesses auf die deutsch- russischen Be¬
ziehungen besprochen werden.

schaft zu einem Ministerium für Landwirtschaftund Arbeit zusammenzulcgcn, während einigeandere Abteilungen des früheren Sozialmini¬steriums sowohl dem Ministerium des Innernals auch dem Handelsministerium überwiesenwerden . Der Bauernbund erklärte sich grund¬
sätzlich auch mit diesem Plane einverstanden, ob¬
wohl er ihn nicht für praktisch hielt. Als aberdie Bayerische Volkspartei einen Tag daraus,nachdem Herr Tr . Held vorher gesagt hatte,
politische Staatssekretäre seien im Zeichen der
Staatsverciufachung untragbar , für das neue
Ministerium für Landwirtschaft und Arbeiteinen politischen Staatssekretär für die Bayeri¬
sche Partei anmeldete, entstand ein neuer Kon¬
flikt. Der Bauernbund witterte Fallstricke und
glaubte, man wolle dem Minister Fehr einen
Aufpasser der Bayerischen Volkspartei in seinMinisterium setzen , der dann in absehbarerZeit Bcamteuqualifikation erhalte , zum Staats¬rat ernannt werde und mit der offiziellen Ver¬
tretung des Ministers betraut werden solle .Erst als der Bauernbund gewisie Garantien
erhielt , daß dieser Staatssekretär — der frühereSozialminister Oswald — tatsächlich auch nurfür das Kapitel „Arbeit" im Ministerium für
Landwirtschaft und Arbeit zuständig sei . und
daß die Frage der Vertretung des Ministers
(Staatsrat ) auch in diesem Ministerium aus¬
schließlich Sache des Ministers sei . stimmte er
den Plänen der Bayerischen Bolkspartei auf
Bestellung eines politischen Staatssekretärs in
diesem Ministerium zu und machte damit end¬
gültig die Bahn frei zur Regierungsbildung .

Taktisch erscheint nun der Bauernbund
als der Sieger in den wochenlangen Ver¬
handlungen über die Regierungsbildung : der
Bauerbund und der Minister Fehr erhalten nichtnur das Landwirtschaftsministerium, sondern dcrS
um das Kapitel „Arbeit vergrößerte Landwirt¬
schaftsministerium, haben aber den nur für die¬
ses Kapitel „Arbeit" zuständigen Staatssekretär
sowohl für die Landwirtschaft gänzlich aus-
gcschaliet, als ihm auch jeden allgemeinen Ein¬
fluß im Ministerium genommen . Der Baye¬
rischen Bolkspartei kam es im letzten Stadium
der Verhandlungen vor allem auch darauf an,den früheren Sozialminister Oswald , der nichtBeamter ist , zu versorgen, weshalb auch - er
Plan bestand und wohl auch noch besteht, Oswald
zu gegebener Zeit zum Beamten zu machen, ihn
zum Ministerialrat zu ernennen . Trotz schwe¬rer sachlicher Bedenken fanden sich die Deutsch¬nationalen damit ab , daß das früher« Staats¬
sekretariat im Handelsministerium nach her end¬
gültigen Aufnahme dieses Ministeriums in das
Ministerium des Aeußern, verschwindet , wodurch
die Deutschnationalcn ein Siaatssekretariat ein-
büßen, das sie bisher mit dem früheren Staats¬
sekretär im Rcichsministerium des Innern , Frci -
lierrn von Welser , besetzt hatten. Im übrigenwerden die einzelnen Ministerposten so wie im
alten Kabinett besetzt sein.

gibtdemHaat
eine lockere Fülle

Die neue bäuerische Regierung .

Das Ergebnis zwei Monate langer Verhandlungen .

Musikalische Ausbildung .
Zu den Schlutz-Konzerten des Badischen

Konservatoriums.
Jede Zeit schlägt anklagende Blicke zum

Himmel auf, seufzt über Niedergang, prophezeit
Untergang . Jede Zeit glaubt an ihre Berufung ,
an ihren Fortschritt, an die ewige Dauer ihrer
Leistung . Zersetzung und Aufbau geschehen
nebeneinander und spielen das unendliche
Schauspiel des Lebens. Die Jugend sieht im
Alter , das Alter in der Jugend das zersetzende
Element. Johann Christoph Bach nannte seinen
Vater Johann Sebastian „eine alte Perücke " .
Die anderen Söhne des großen Leipziger
Thvmaskantors haben ihr Urteil über ihren
Erzeuger zwar nicht so kraß formuliert , aber sie
sind doch auch aus dessen künstlerischen Bezirken
ausgewandert . Sie haben trotzdem Bedeutendes
geleistet , denn die musikalische Klassik steht auf
ihren Schultern . Die ältere Generation ihrer
Zeit aber nannte das Schaffen der jungen Bache
Zersetzungsarbeit und sagte das nahe ^

Ende der
wahren Musik voraus . Bei allen Stilwand¬
lungen zeigt sich die gleiche Erscheinung .

Wir stehen heute in ähnlichem Gruseln vor
dem "Neuen da . Unkenruse verkünden die Me¬
chanisierung der Musik . Streng genommen ist
sie schon so lange mechanisiert , als csJnstrumeute
gibt . Tie Natur hat nur e i n organisches
Musikinstrument erschaffen : Die menschliche
Stimme . An ihr wird sich immer wieder der
mechanisch produzierte Klang orientieren .
Darum kann die Musik nicht untergeben. Tic
kann auf Irrwege geraten — daö ist ihr schon
einige Male passiert — aber sie sucht und findet
sich immer wieder zurück.

Heute stellt man sich bewußt wieder auf den
festen Boden des reinen , freien, unvcrkrampftcn
Singcns . Direktor Franz Philipp hat in
dieser Beziehung eine bedeutungsvolle Entschei¬
dung getroffen. Alle Schüler des Bad . Konser¬
vatoriums , die das 11 . Lebensjahr noch nicht er¬
reicht haben , sollen den geschlossenen Lehrgang

der vier Singschul-Grundklassen der Anstalt be¬
suchen . Hier wird Ton - und Stimmbildung auf
hygienisch-physiologischer Grundlage getrieben,verbunden mit Licöpflcge und Chorsingcn . All¬
gemeine Musiklchre, musikalisch-gesangliche Aus¬
bildung und Einführung in die verschiedenen
Stilarten der Gcsangsmusik sind angcschlossen.

Damit ist eine große Aufgabe begriffen. Das
Singen des Menschen ist llrtrieb , von allen
vielleicht der reinste , immer gleichmäßig be¬
glückende. Wann singt der Mensch? Nur in den
Augenblicken inneren GehobcnseinS , nur wenn
Körper und Seele in innigen Kontakt gehen .
Beide bilden plötzlich ein Instrument , das einen
ganz anderen Bau zeigt als das flache , schwan¬
kende, unfertige der Alltagssprachc. Tie Atem -
gcstaltnng ändert sich völlig . In dem schmeicheln¬
den Spiel von Luft auf Luft besteht überhaupt
die befreiende Wohltat des Singeus . Die Atem -
führung mutz in sich beweglich sein wie ein Bach
zwischen festen Ufern. Oft erleben wir das
Gegenteil. Die Ufer (das Muskclmerk) schwan¬
ken und der Bach fließt nicht oder wird tausend¬
fach geknickt , so daß er in Wirbeln stagniert.Tann wird Sfngcn zur Oual .

In der Singschulc des Bad . Konservatoriums
wird Wert gelegt auf die natürliche, freie , un -
verkrampfte Erzeugung des Gesangsklangs. Mit
ängstlicher Sorgfalt wird das Niederdrücken des
Tons vermieden, der Zungen - und Brustvcr -
härtung ausgcwichcn . Mit Recht. Ist das
Singen Gchobcnscin , also Ueberwindnng der
Erdanzichungskraft , köstliches Gefühl des
Schwedens im Raum (darin besteht ja der ein¬
zigartige Zauber ) , so zeigt sich das vor allem nn
elastischen Steigen der Atcmsäule . Ter sanfte
Druck nach oben öffnet die edlen Klangstellen ,
bringt sie zum Klingen, der Truck nach unten
schließt sic , schaltet sie von der Klangproduktionaus .

Ter Klang, den die 550 Kinderstimmen der
Singschule hören ließen, war klar, edel , durch¬
sichtig . Aber nicht nur auf dem gesanglichen
Gebiete waren die kleinen Sänger ausgezeichnet
unterrichtet, sondern auch auf dem musikalischen.

Man spürte aus allem , daß sie wußten , worauf
es ankam . Auö den Leistuncgn sprachen Hin¬
gabe und Begeisterung. Auf solcher Basis ist
künstlerischer Aufbau möglich. Wird in die
jungen Geister Verständnis und Vcrantmor -
tuugSbewußtsein gesät , so werden gute Früchte
lohnen. Umgekehrt verkünden die schönen Re¬
sultate das große Verdienst der Lehrer, die sichmit fühlbarer Liebe der so bedeutungsvollen,aber auch dankbaren Aufgabe widmen . Mit dem
Leiter, Hauptlehrer Gustav E tz k o r n sind die
Lehrer K . B a u e r m e i st e r , H. D z e r u n i a n .O . F e i l, H . G o ß m a n n und E . Haber -
st r o h zu nennen.

Das Programm des Konzerts enthielt Perlendes deutschen Liederschatzes, so das „Erntedank¬
lied " von Joh . Abr . Peter Schulz . „Wiegen¬
lied " von Peter Cornelius , „An die Musik " von
Schubert, ferner eine Reihe von alten Volks¬
liedern und zum Schluß den alten Ostcrgesang
„Erstanden ist der heilig Christ " von Michael
Praetorins , eine Kompsition voll kultischer In¬
nerlichkeit und Weihe , die von dem Gcsamtchorder 16 Klassen in überwältigender Weise aus-
geführt wurde. Rein und warm sprachen die
Solostimmen an.

Viele der entzückenden Lieder , von den ver¬
schiedenen Klassen herzgewinnend vorgetragen,mußten wiederholt werden. Hauptlehrer Gustav
E tz k o r n leitete mit auSdruck- und wvhllaut-
weckcnder Hand.

*

In diesem Rahmen haben wir noch des ein -
drucksvollen Schlußkonzcrtes des Ba¬
dischen Konservatoriums zu gedenken .War schon an den drei vvrgehendcn Prüfungs¬abenden eine stete Steigerung bemerkbar ge¬
wesen , so brachte das Schlnßkonzert den impo¬santen Höhepunkt , einen Höhepunkt der verflos¬
senen Konzcrtzcit überhaupt . Wie im Brenn¬
strahl offenbarte sich hier die glänzende Entwick¬
lung , die das Badische Konservatorium unter
der Leitung von Direktor Franz Philipp
genommen hat. Die gewissenhafte Arbeit kennt
ihr Ziel : Der Kunst , nur der Kunst zu dienen .

Wo der Führer genau Bescheid um den Wegweiß , da kann die Gefolgschaft nicht irren . Wo
sie sich begeistern muß , da ist die Erfüllung .

Jede der vier Nummern des Programmes be¬
scherte herrliche Genüsse . Das große E-Dur -
Konzert für Orgel und Orchester von Händelleitete den Abend in sieghafter Weise ein . Ernst
Stadelhofer (Klasse Direktor Philipp )
spielte es mit technischer Reife und überaus ge¬
schmackvoller Dynamisierung . In blendendemStil , klanglich wie musikalisch bis ins letzte
burchgearbeitet, warm in der Hingabe, brachteHermann Bischler ( Klasse Orden st ein )das komplizierte B-Dur -Klavicr -Konzert von
Brahms zum Vortrag . ES war eine konzert-reife Leistung . Daö Gleiche läßt sich auch von
der bewunderungswürdigen Wiedergabe der
Degerschen Choral -Fantasie für Orgel „Wachetauf, ruft uns die Stimme " durch Hermann
Psauh (Klasse Direktor Philipp ) sagen .Das grandiose Werk wurde in eine faszinie¬rende Klangfarbenpracht gekleidet , die aber in
ihrer Reinheit und Beseeltheit alle Tiefe, alles
Methaphysifchc durchschimmern ließ.

Das Hauptstück dcS Abends war Beethovensberühmte „Chor-Fantasie" für Soli . Klavierund Orchester , die unter der gerafften , innerlichglutvollen, zielsicheren Leitung Fritz Her¬
rn a n n s (Klasse Casimir ) eine ganz hervor¬ragende Aufführung erlebte. Fritz Hermann er¬wies sich als fertiger Dirigent , der jeder Bühne
zu : Zierde gereichen würde. Edith Schrotz
(Klaffe Schelb ) bewältigte den Klavierpartmit toncdler, ausgeglichener Technik. Die Ge¬
sangssoli hatten in schon öfter gewürdigtenSchülern und Schülerinnen der Anstalt guteVertreter . Der verstärkte Chor sang mit viel
tonlicher Biegsamkeit und belebtem Ausdruck .

Die Orchcsterleitung bei Händel und BrahmSlag in den Händen Fritz Kölbles (KlasseC a s s i m i r ) , der wie immer musikalisch ge¬schmackvoll und eindringlich dirigierte .
Das den groben Fcsthallensaal bis auf den

letzten Platz füllende Auditorium spendete nachjeder Nummer begeisterten Beifall. N.
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INDUSTRIE - UND HANDELS -
UnmlStilmm ftti »Mchm ftctMItanttn.

Äu<6 in 6er Lifte der für den Monat Juni MonatS -
^ °n»en verüffentlichenden Kreditbanken ist wiederum
5** kleine Verschiebung cingctrctcn . Die Zahl der
Kreditbanken ist von 01 aus 02 gestiegen. In Rori *

flefommen ist ein kleines Bankinstitut , der Bank -
? r« n Bi schossiverda A .-G . Hinzugckomincn sind die
j*MW>e Beamten Zentralbank A .-G . , in Berlin und

Commercial Investment Trust A .-G . in Berlin ,
ist dies bekanntlich die im Mai von der Com-

"^?eial Investment Trust Corporation , Ncunork . ge¬
gründete Tochtergesellschaft, die sich im wesentlichen
^tt der Automobil -Abiatzflnanzicruna befaßt . Beim
^crgleich der Gcsamtbilanzziffcrn der deutschen Kredit -
rgnken mit dem Vormonat ist diese Verschiebung zu
"nsicksichtigen und zwar find Set den Kreditoren , um
£ Vergleichsziffern zu kommen, rund 17 Millionen ,
?*t icn Wechseln ebensoviel, bei den Debitoren rund
!. Millionen und bei den Gesamtbelanzzifsern 2b Mil -
t
^ben in Abzug zu bringen . Tie übrigen Posten" >elen bei einem Vergleich keine Rolle .

War schon der Vormonat ein deutliches Spiegelbild
der Einschrumpfung des Geschäftsverkehrs
bei den Banken , so ist eS der Juni noch in iveseutlich
stärkerem Matze. Während im Vormonat die fremden
Gelder bei allen Monatsbilanzen verbffentlichenden
Kreditbanken noch um 147 Millionen anschioellen
konnten , sind sie jetzt unter Berücksichtigung der oben
angegebenen Verschiebung nur um 10 Millionen ge¬
stiegen und bei den 7 v -Banken sind sie sogar um
rund SS Millionen »urückgegangen. Völlig entspre.
ched ist auch der Rückgang bei den Ausleihungen in
laufender Rechnung . Hieraus ergibt sich, datz die
Verschiebungen bei den sonstigen Anlagen nur gering¬
fügiger Natur sein konnten . Eine stärkere Steige¬
rung zeigt sich nur bei den Bvrschüsien auf verfrach-
rete oder eingelagerte Waren um dl Millionen . Um
diese selbe Summe sind auch die reinen Rembours¬
kredite gestiegen. Eine leichte Steigerung iveisen auch
Reports und Lombards auf und zwar um 10 Millio¬
nen , fchlietzlich noch Konsortialbeteiligungen um

18 Millionen . Diese Steigerung ist im wesentlichen
auf ein starkes Anschwellen dieses Postens bei der
Diseonto -Gesellschaft »urückzuführen , die auch den
ivesentlichften Anteil an der Steigerung des Postens
Vorschüsse hat . Ueberhauvt sind , wenn auch in der
Additionssumme , die einzelnen Posten nicht wesentlich
von denen des Vormonats abweichen, bei best einzelnen
Banken nicht unerhebliche Abweichungen sestzustellen .
Sv hat sich bei der Deutschen Bank das Guthaben bet
Noten - und Avrechnungsbanken nahezu verdoppelt ,
während soivohl Wechsel ivie Nostroguthaben nicht un¬
erhebliche Ermäßigungen erfahren haben . Auch bei der
Diseonto -Gesellschaft sind die Wechsel »urückgegangen.
dagegen Nostroguthaben gestiegen. Im Gegensatz zu
den übrigen Banken ist die Gesamtbllanzsumme dies¬
mal bei der Diseonto -Gesellschaft gestiegen, während
sie bei dieftr Bank im Vormonat einzig und allein
zurückgegirngen war . Die Disevnto -Gesellschait ist

auch die einzige Bank , die eine Steigerung in den
Kreditoren zu verzeichnen bat . Die Dresdner Bank
weift insbesondere einen Rückgang der Debitoren eus.
bei ihr sind Reports verbältntsmätzig am stärksten ge¬
stiegen. Die Darmstädter Bank hat ebenfalls einen
verhältnismäbig stärkeren Rückgang »er Debitoren

ZEITUNG
aufzuweisen , wogegen sich Guthaben bei Notenbanken
stärker gesteigert haben , die wiederum bei der Com-
mev». und Privatbank mehr als halbiert sind , ,väh<
rend hier sowohl Nostroguthaben wie Wechsel stärker
gestiegen sind . Das Gesamtbild lätzt sich als Stag ,
natton bezeichnen . Die Aval - und Bürgschaftsver -
pflichtungen stiegen bei den 7 V-Banken von 4M auf
458 Millionen und die eigenen Jndossamentsverbinb -
lichkeiien von 009 aus 1051 Millionen .

Die nach dem bekannten Schema errechnet- L i a u i .
dität der Banken weist im allgemeinen nur gering ,
sllgige Verschiebungen auf , übenviegend . jedoch eine
Besserung . Um Bruchteile »urückgegangen ist die bet
der Deutschen Bank von 51,8 auf 51,1 . bei der Danat -
bank von 54 .5 auf 54 .1 und bei der Commerzbank von
58,9 auf .53,5 Prozent . >he bessert hat sie sich bei der
Disconto -Gesellschast von 58,2 auf 00 , bei der Dresdner
Bank von 57 auf 58,5 . bei ifteichskredii-Gesellschaft von
48,4 aus .50,7 und erheblicher endlich hei der M -itel.
deutschen von 62,6 auf 66,5 Präsent .

Aktiva
ln Will. RM ,

Deut . DiSeonto»
Bank Gel.

A k t i t a 81. 6.
Kasse, fremde Geldsorten . . . . . . .
Guthaben bei Noten - u . Abrechnungsbanken.
Schecks . Wechsel u . unverzinsl . Schatzanweis.
Nostroguth. b. Bank. u . Be.nkfirm . w . Fälligk.

bis zu 3 Monaten . • .
Reports u . Lomb . geg . börseng . Wertpapiere .
Vorschüsse a . verfracht, od. eingelag. Waren
Higene Wertpapiere . . . . • •
Konsortialbeteiligungen . • •
Dauernde Beteilig , b and . Bank. n . Bankfirm.
Debitoren in laufender Rechnung . . . .
Langfr . Ausl . geg. hyp . Siebe . od . Kommunald .

Passiva
Aktienkapital bezw . Betriebskapital , » «
Reserven . • » k
Kreditoren . . , » » » » « » » »
Akzepte
Langfristige Anleihen bezw Darlehen . . .

Bilanzsumme auf beiden Selten BM:

88,5
18,2

578.4
239.4
149.5
220,7
36,9
33,3
24,7

•1230.4

150.0
77,5

2170,1
108,8
105.0

2615,4

80. 6. 81 . 5.
33,2
32,4

560,3
12,5
24,7

302,1

301,1
156.4
321.5
36,4
32,6
24,8

13X5,3

110.5
80 .7

138.6
12.1
23,5
71,2

588,1

150.0
77,5

2144,7
109,5
105.0

183,0
51,0

1200,4
58,7

2591,01463,8

80. 6.
19.5
27 .6

347,0

121,8
94.2

165,5
12.2
33,1
71,4

558,8

135,0
51,0

1232,4
59,8

1486,7
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Privatbk .
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| Credttbk.
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D .- Banken

92 (91 )
Creditbank.
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Girozentr .
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Günstiger Reichsbankausweis .
Der Ausweis der Rcichsbank vom 28 . Jult zeigt

^»en Rückgang der gesamten Kapital »
Anlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lom-
»ords und Effekten um 168,8 Mill . Rm . auf 2211,4
, ist . Rm . , und zwar sind die Bestände an Wechseln

Schecks um 158,7 Mill . auf 2083,2 Mill . Rm ., die
eombnrdbestände um 9,9 Mill . auf 34,0 Mill . Rm .
Urückgegangen . Die Esfcktcnbcstände blieben mit
"4,0 Mill . Rm . unverändert .

« n R e i ch s b a n k n o t e n und Rentenbankscheinen
Mammen sind 255,0 Mill . Rm . in die Kasten der
? ank zurückgeflossen. Im einzelnen verringerte sich

Umlauf an Rctchsbanknotcn um 287,5 Mill . aus
^ 67,4 Mill . Rm . , der Umlauf an Rentenbankscheinen
"m 18,4 Mill . aus 533,4 Mill . Rm . Tcmentsprcchenb
"Nd unter Berücksichtigung , daß in der BcrichtSwoche"entenbankschcine in Höhe von 3,5 Mill . Rm . getUgl
Worden sind , hat sich der Bestand der Reichsbank an
^ cntenvankschcinen auf 47,7 Mill . Rm . erhöht . Die
iremden Gelder zeigen mit 668,3 Mill . Rm .
{htc Zunahme um 109,9 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und deckungssähigcn Devk-
zusammen sind mit 2842,8 Mill . Rm . , im einzel¬

nen die Goldbestände mit 2148,8 Mill . Rm . , die Bc -
"ände an dcckungsfähigcn Devisen mit 194,0 Mill . Rm .
ausgcwicsen . Die Deckung der Noten durch Gold
"stein besserte sich von 50,3 Prozent in der Vorwoche
»uf 53,g Prozent , diejenige durch Gold und dcckungS -
' iihige Devisen von 56,1 Prozent - uf 58,8 Prozent .

Stand der Badischen Bank vom 2» . Juli 1028.
Aktiva : Goldbestand 8 128 209 , deckt, ngssähige De -
Men 4 077 78«, sonstige Wechsel und Schecks 40 675 720,
" rutsche Scheidemünzen 7122 , Noten anderer Banken
:t® 655, Lombardfordcrungcil 1 727 270, Wertpapiere
11645 355 , sonstige Aktiva 47 802 230 . — Passiva :
^ rnndkopital 8 300 OOO, Rücklagen 8 800 000 , Betrag
j**r umlaufenden Noten 22 040 650 , sonstige täglich
ästige Verbindlichkeiten 21 045 074 , an eine Kündt -

Oungssrist gebundene Vcrbiudlidskeiten 49 000 182, son¬
stige Passiva 8 850 142. — Verbindlichkeiten ans wci -

begebenen im Inland - zahlbaren Wechseln
" »60 188 Rm .

Zndustne und Handel.
Rodi n . Wieuenberger A .-G . für Bijouterie - und

*ettenfabrikation , Pforzheim . Die Gesellschaft be¬
richtet über das Geschäftsjahr 1927/28 , daß die Be -
l^ äftigung im abgclaufcncn Geschäftsjahr befriedigend
6>ar . Der Umsatz konnte gesteigert werden . Bei
"orsichtiger Bewertung der Aktiven und nach 50 Of*7
•um . Abschreibungen ergibt sich einschließlich des Gc-
Mnnvortragcs ein Reingewinn von 158 286 Rm .
Der Posten Wertpapiere (1.50 000 Rm . i besteht in Vor¬
zugsaktie » der Karl Hohmann A .-G ., Pforzheim , mit
°or die Gesellschaft in Geschäftsverbindung steht.
Obwohl noch immer Geschästserschwerungen verschic-
dencr Art vorhanden sind , haben sich die Verhältnisse
»och soweit gebessert, daß die Gesellschaft In der Lage
ist , für das abgelaufene Geschäftsjahr eine Divi¬
dende von 5 Prozent vorzufchlagen . Im neuen
Geschäftsjahr hat sich der Anftragsbestand gegenüber
" er gleichen Periode dcS Vorjahre » weiter erhöht .
Der G .V . am 27. Jult wird vorgeschlagcn , den Rein -
Ocwinn von 72 941 Rm . zuzüglich 80 345 Rm . Gewinn -
" ortrag ans 1820/27 wie folgt zu verwenden : 5 Pro¬
zent Dlnidende auf 1,628 Mill . Rm . A .K . , 1625 Rm .
Dantiemc an den A .R . und 70 411 Rm . Ncuvortrag
»uf neue Rechnung . Nach der Gewinn - und Verlust -
rechnung beträgt der Bruttogewinn abzügk. Unkosten
182 008 Rm . Hiervon werden 17 620 Rm . zu Ab-
Ichrcibungcn auf Immobilien und 41 447 Rm . aus
Maschinen und Geräte beansprucht . In der Bilanz
krschciuen: Immobilie » 785 000, Maschinen u . Geräte
»10 000 , Kasse 19 407, Wechsel 321518, Debitoren
»45 styl , Wertpapiere 150 000 , Waren 600 560 Rm . ,
»ndcrerscitS A .K . 1025 000 , Reserve 250 000 , Hnpothc -
ken 171 840 , WohIfahrtSfonds 22 000. Kreditoren
»>0 548 Rm . ^ . . ,

Braunkohlen - Schwel - Kraftwerk Hessen » Frankfurt
A .- G . (Hesragf , Frankfurt a . M . Die G .V . der
Dritte vorigen Jahre - mit einem Kapital von 8 Mill .
Am. , wovon die Stabt Frankfurt und der Hessische
Ttaat je die Hälfte Übernahmen , gegründete Gesell¬
schaft genehmigte den ersten Abschluß per 31 . Dezem¬
ber 1027 . Ti - Gewinn - und Verlustrcchnniig schließt
bei 81943 Rm . Ztnscinnahmcn und 8254 Nm . Ab¬
schreibungen sowie 76 688 Rm . Unkosten ohne Saldo .
Die Bilanz verzeichnet auf der Aktivseite 86 505 Rm .
Vaukontcn , 20 000 Rm . Mobilien , 1 613 000 Rm . Vor -
aiiszahlungen , 2 001 832 Rm . Bankguthaben und 5217
Am . Barbestände , während aus der Passivseite neben
dem Aktienkapital lediglich 816 586 Rm . Verbindlich¬
keiten ausgcsührt werden . An Stelle bei aus dem
AufsichtSrat ausgcschicdencn Dr . Georg Büchner
wurde der Hessische Finanzminister Ferdinand Kirn -
bergei , Darmstadt , neugewählt .

Wertpapierbörsen .
Berliner Börse.

Berlin , 2«. Juli . sFunkspruch .s Im Gegensatz
zum Borbörscnpcrkchr , der eine etwas freundlichere
Tendenz zu zeigen schien , war die Haltung bei Beginn
des offiziellen Börsenverkehrs wicdcrnm durchweg
schwächer und lustlos . Obwohl man in den nächsten
Tagen mit dem Eingang weiterer Freigabczahlungen
rechnet und eine baldige fühlbare Entspannung des
Geldmarktes erwartet , auch Rcportgcld heute schon
leichter war , übcrwogcn doch die ungünstige » Mo¬
mente . So wollte man von einem neuen KurSrück -
gang der Löwcnstciiiwerte an der Londoner Börse
wisicn . Man äußerte iveitcrhtn wieder erneut Bc -
fürchtnngen Uber eine Diskonterhöhung in London .
Verstimmend wirkte auch der schwache Schluß der
Nenyorkcr Börse und die Vorgänge am Markt der
Polyphonaktien , da immer noch keine Erklärung uon
der Verwaltung der Gesellschaft zu erhalten war ,
wann die Sitznna deS Aussichtsrats und der Kapital -
erhöhnngSbeschliiß zn erwarten seien. Diese Unsicher»
heit übertrug sich auch auf die übrigen Märkte und
es kam zu verschiedenen Abgaben , hauptsächlich von
kleineren Firmen , die doch Schwieriakcitcn bei der
Reportgcldbcschaffung gehabt haben sollen . DaS Ge¬
schäft spielt sich in engsten Grenzen ab . Einen stär¬
keren ^kurSeinbruch erfuhren Kunstscidcnwertc im
Zusammenhang mit den Nachrichten aus London .
Glanzstofs setzten 7 Prozct und Bcmberg 9 Prozent
niedriger ein . DaS Kursnivca » erfuhr heute eine
weitere Abschwächung um durchschnittlich 1—2 Pro -
zent . Am Geldmarkt hielt die kleine Erleichte¬
rung für TagcSgcld an . Ter Satz für Tagcsgcld
stellte sich auf 5,75— 7,75 Prozent , für Monaisgeld auf
7,75 —0 Prozent und für Warenwechsel aus 7 Prozent
und etwas darüber . Am inicrttattvnalcn Devisen¬
markt lag der Dollar » nd auch das Psnnd schwach .
Der Dollar stellte sich gegen die Mark ans 4 .1873.
London gegen Kabel hörte man mit 4 .85, London
gegen Paris mit 124 .0«.

Trotz des leichteren Geldstandes blieb die Tendenz
im weiteren Verlaus schwach,

' da ninsangrcichc Lecr -
abgabcn der Spekulation in Polyphon und Kiinst -
seidcnwcrtcn erfolgten . Vcr . Gkanzstoss und Bcm -
berg hatten einen weiteren KurSvcrlust non 14 bezw.
8 Prozent . Polyphon gingen zeitweise bis aus 484
zurück . Verstimmend wirkte hierbei hauptsächlich die
Meldung , daß erst im Lauf der nächsten Woche eine
A .R .- Sitzung stattsindcn soll , i » der die endgültig ' »
Modalitäten der Kapitalserhöbung und die Bvrsen -
einführiing an der Londoner Börse fcstgelegt werden
sollen . Demgegenüber blieb der sreundlichc Rcichs -
bankauSwcis unbeachtet . Gut gehalten waren allein
Elcktrowcrtc , in denen wieder größere Käufe angeb¬
lich vom Ausland beobachtet wurden . Auch Kallwerte ,
die zunächst gehalten , teilweise soaar etwa » fester
eingesetzt hatten , gingen im Dcrlanf beträchtlich zu¬
rück . So verloren Kalt Aschcrslebcn 4 und Salz¬
detfurth 8 Prozent gegenüber der ersten Notiz . Der
Privatdiskont blieb mit 6,78 Prozent für beide
Sichten unverändert .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 26. Juli . sFunkspruch . ) Die Abend ,

börse war ohne Anregung . Die festere Neuyorker
Eröffnung blieb durch den zur Vorsicht mahnenden
Bericht der Deutschen Bank lGcldmarktbcurteilung )
wirkungslos . Die Mittagsschlußkursc wurden teil -
weise etwas überschritten , jedoch kamen kaum Um*
sätzc zustande . Deutsche Linoleum um 1, Farben um
0,5 Prozent freundlicher . Anleihen still. Nur Rus¬
senwerte etwas lebhafter und schwächer , da angeblich
ZwangSepckutionen für eine Insolvenz am Frank¬
furter Platz vorgenoinmen wurden . Die Schwierigkeit
selbst Ist unbedeutend . Im weiteren Verlauf blieb
die Börse vollkommen lustlos . Zum Schluß nannte
man Farbenindustrle 257,75 , Waldhos 290,5 und Sie¬
men » 858.

Anleihen : Altbesitz 51,30, Neubcsitz 17,40 , 4 Dt .
Schutzgebiete 6,75 .

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 13«, Barmer
Bankverein 142, Berl . HandelSges . 267 , Commerz «.
Privatb . 181,5 , Dormst . u . Nationalb . 262 , Deutsche
Bank 168,5 , DiSconto -Gcscllsch . 158 , Dresdner Bank
163,75 , Reichsbank 268.

Bergwerks -Aktien : BuderuS 80, Gclsenk . 181, Har¬
pen 146. Ilse Bergbau 240. Kallw . Asch- rSl . 244,
Westeregeln 246 . Phönix Bergbau 89, Rhein . Braunk .
268 , Vcr . Königs - u . Laurahttttc 60,25 . Vcr . Stahl -
werke 91,5 .

Dransportwerte : Hapag 162,5 , Nordd . Lloyd 154.
Jndnstrteaktien : A .E .G . Stamm -Akt . 171, Bergmann

Elcktr . 191,5 , Brcmcn - Bcsighclm 08, Zement Heidel¬
berg 136,5 , Daimler Motor 108,5 , Dt . Linoleumwerke

.178,5, Stzlinger Masch. 52,75 . J .- G . Farben 258, Fel -
tcn u . Guilleaume 130, Franks . Hos 100, Gessürcl
254 , Goldschmidt Tb . 94 , Holzmann 188,5 , JunghanS
Gcbi . 85 , Lahmcycr 169,25 , Mctallges . 193, Rüigers -
werke 90, Siemens u . Halste 857,5 , Südd . Zuckers.
150,25 , Zellstoff Aschasscnburg 218, Zellstoff Wald -
hos 291,25 .

Mannheimer Börse.
Mannheim , 26 . Juli . sDrahtbericht .i Bei schwäche¬

rer Tendenz notierten heute : J .-G . Farben 256 , Dt .
Linoleum 875 , Pfälz . Nähmaschinen 57, Westeregeln
245, Zellstoff Waldhos 286.

Vierjährige Aussetzung der Ziehung der Türkeu -
lose. Wie der DHD . erfährt , ist der Kursrückgang
der Türkenlosc von 27 Rm . aus 21 Rm . daraus zu
erklären , daß die Amortisattonszichung während vier
Jahren auSgcsetzt wird . Die letzte Ziehung vor der
Uutcrbrcchnng wird am 1. August d . I . stattfindcu ,
die nächstsolgendc erst wieder am 1. Oktober 1982 . —
UebrigeuS ist weiterem Vernehmen nach die neuer¬
liche Baisie der unifizierten Türken auf Transaktio¬
nen von Londoner und Pariser Börscnkrciscn znrück-
zuführcn , ohne daß ein erkennbarer Grund bekannt
wird . Bekanntlich rentieren sich die nnisizicten ? ür -
kcn , die Mchrverzinsiing nach sieben Jahren unberück¬
sichtigt , zur Zelt über mehr als 8 )4 Prozent per anno .

Amerilanisches Krtreide .
Chicag », 2« . Juli . lFuiiksprnch . s SÄliißkurse .

Weizen : Tendenz scsi : Juli 121)4 , September
124— 124 )4 , Dezember 127)4— 128. Mais : Tendenz
lest : Juli 109 )4 , September 96 )4 , Dezember 78 )4 .
Hafer : Tendenz nnregelinäßtg : Juli 46)4 , Sep¬
tember 41 , Dezember 44 . Roggen : Tendenz sesti
Juli 100 , September 102 )4 — 102)4 , Dezember 10454.
iAllcS in Cents je Bnshcl . j

Devisen.
Berlin , den 26 Juli 1928

Amsterdam 100 O .
Ruencs -Aires 1 Pes .
Brltssol 100 Helga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen IOCKr .
Stockholm 100 Kr .
Helslngfors 1001. M.
Italien 100 Lira
l .ondon 1 Pf.
New-York I Doll.
Paris 100 Free.
Schweis 100 Pres.
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Milr .
Wien l00 Schilling
Prag 100 Kn .
Jugoslavlen lOODir .
Budapest 100000 Kr
Bulgarien 100 Leva
Lissabon 100Escud
Danzig 100 Gulden
Konstantinen. 1 t .Pl.
Athen 100 Drachm .
Kanada 1 kan. Doll .
Kairo 1 Sg. Pfand

Geln Briel Geld
21. 7. 56. 7. ■Jb 7.
16823 16857 16831

1766 1 .770 1765
5822 58 34 5826

111 70 11192 11176
11171 11193 11175
11190 11212 111 -96
10522 10 .542 10-529

21 SS 21 92 2190
20321 20.361 ? 2. 334

4183 4.191 4. 185
1637 16.41 1b 38 '
80.53 80 .69 80.58
6882 68 96 68 90
1 .903
0498 z.M 1 .908

0 . 498
5901 5913 59 -03

i*a im
i

2
®

73 .07
3023 m

1863 18-67 18 .58
81 -25 81 -41 81 -31
2 . 130 2 . 134 2 .128

41805 . 375 6385
4. 178
20.84

4 -279
2088

Rrie >
35 7 .
16866

1769
5838

11198
11197
11218
10 -549

21 .94
22 374

4193
16470

1912
0500

59155
12 -42
7 372
7307
3033
1867
81 -37
2132
5415

2&&9?

Sollet Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 2« . Jult . tMttgeteilt von der Basler Handels¬
bank . ) Pari » 20.33)4 . Berlin 124.- . London 25.28,
Mailand 27 .18, Brüsiel 72.89 . Holland 208 .92)4 . Neu -
nork : Kabel 5.19« , Scheck 5.18)4 , Canada 5.18» , Ar¬
gentinien 2.19)4 , Madrid und Barcelona 85 .59, Oslo
188 .75, Kopenhagen 138.75, Stockholm 188.99 , Belgrad
0 . 13 , Bukarest 8.18 , Budapest 99.69 , Wien 78.25, War¬
schau 58 .25, Prag 15.38, Sofia 8.75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe, 26 . Juli

ungeteilt ron Baer k Elend . RankgesehStt. Ksrlsrnhi
Alles ziehe

Adler Kali . , . . .
Radenia Drucker. !
Badenia Maschinen
Brown Roveric
Deutschs Lastauto
Deutsche Petroleum
Gasolin . . .
Itierekraftwei ke
Kali ndustrie

*) G . = gebucht .

Kammerklzaen .
Karlar . lebensvereiebei .
KrOgershali .
Monlnger Brauerei .
Rastatter Waggon . ,
liodi k W lenenberget
Sptanere: Kollnan .
Spinnerei Ottenburg'luekerwnren Speck

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim , 26. Juli . sDrahtbcricht. ) Produkten¬
börse. Ans verstärktes Auslandsangebot gingen di«
Getreide - und Mchlpieise an der heutigen Produk¬
tenbörse weiter zurück . Man verlangte für die 199
Kilo waggonsrci ohne Sack ab Mannheim : Weizen ,
tnländ . 26,59 , ausländ . 27,25— 80,25 , Roggen , Inland .
25— 25,25 , Hafer , inländ . 27—28 , Futtcrgcrstc 23,25
618 24, Mai » , mit Sack 24,59 , südd. Weizenmehl , Spe¬
zial Null 85—86,59 , südd . Roggcnmchl , je nach Aus¬
mahlung 85,75—36,75 , Kleie 14 Rin .

Berlin , 26. Juli . sFunkspruch . ) Produktenbörse .
Wieder zeigten die bcntigen Wcltmarktdepcschen , daß
bisher jedes Bestreben der Amerikaner , der Rück-
wärtSbcwcguttg der Preise Einhalt zn gebieten , ver¬
geblich war , da der Pool nur zu niedrigsten Preisen
Ware abgibt . In Europa zeigt sich verschiedentlich
Bedarf sür Manitoba - Weizen , der heute auch
wohl sür die Randstaaten etwas gehandelt wurde .
In Mitteldcutschiand ist noch Angebot alten Wei¬
zens , den sich die dortigen Mühlen wegen deS nie¬
drigen WasscrstandeS , der ein Herankommen des Ge¬
treides verhindert , sichern konnten . Im Zeitgeschäft
konnte sich Juli -Licscrung nur dadurch aus gestrigem
Stand halten , daß die Hälfte der Andienungen heute
für unlontraktlich erklärt wurde . Hcrbstsichtcn bis
2 Rm . schwächer . In neuem Rogg e -n zetgle sich
beute Bcdars für Mitteldeutschland und für die Küste.
Aus der Provinz Brandenbiirg ist daS Angebot recht
schwach. Im Lteferungsgeschäst lagen die Preise biS
zu 2 Rm . niedriger . Wintergerste und Hafer
in den Forderungen fest gehalten .

Sicrlin , 26. Juli . sFunksyruch . ) Amtliche Prodnk -
tennotiernngen ifür Getreide und Oclsaaicn je 1999
Kilo , sonst se 199 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mürk . 237—239 , Juli 251— 253 , September 262—253 ,
Oktober 252—253,25 , Dezember 255— 255,50 ; Tendenz
schwächer . Roggen : Märk . 244—247, Juli 269,
September 244,59— 246— 245,5(1, Oktober 215—246,59 bis
245,75 , Dezember 246,59— 240,75 Geld : Tendenz ruhig .
G c r st e : Wintergerste , neue 209— 219 ; Tendenz ste¬
tig . Hafer : Mürk . 245—256 , Juli 250,59—250 n.
Brief , September — , Dezember 22-1 : Tendenz un -
renelinähig . MaiS : loko Berlin 243— 216 ; Tendenz
behauptet . Weizenmehl 29,25—32,75 ; Tendenz ruhig ,
ssioggcnmchl 33,25 —85 .75 ; Tendenz ruhig . Wcizen -
klcic 15 ; Tendenz behauptet . Roggcnklcic 17 ; Ten¬
denz behauptet . Wcizcnklcie - Mclassc 15,90—16,10 .
RapS 325—330 ; Tendenz ruhig .

Magdeburg , 26. Juli . Weißzucker ( cinschlicßl . Sack
und Verbranchsstcucr sür 59 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdcbura ) innerhalb 19 Tagen
26, Juli 26 . August 26,15 , Augnst —September 26,75 .
Tendenz ruhig .

Spinnstoffe .
Bremen , 26. Jtzli . Baumwolle . SchlußkurS .

American fnlly middling c . 28 g . mm loko per engl .
Pfund 23,99 DollarcentS .

Metalle .
Berlin , 26 . Juli . Motallnotiernnge « für je 199 Kg .

Elcktrolytkupscr prompt cis Hamburg , Bremen oder
Rotterdam sSiotierung der Vereinigung f. d . Dt .
Elektrolntkupfernotiz ) 189,75 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner MetallbörsenvorftandeS ( die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung und Bczahinng ) : Oriqlnashütten -
aluminiiim , 98—99% in Blöcken 190 Rm ., dcSgl. in
Walz - oder Drahtbarren 99% 194 Rm . , Rcinnickcl
96—99% 859 Rm ., Antimon -ReguluS 85—90 Rin .,
Feinsilber (1 Kg . fein ) 89,75—82,50 Rm .

Bicsimarkt.
Mannheim , 26. Juli . <Eig . Drahtbericht. ) Sleia -

»ichmarkt . ES waren zugeführt und wurden die
59 Kg . Lebendgewicht je nach Klafle gehandelt : 7 Käl¬
ber 59— 75, 198 Schweine 88—78, 482 Ferkel und Läu¬
fer 8—25 Rm . Marktverlauf : Mit Kälbern
ruhig , langsam geräumt : mit Schweinen mittelmäßig ,
ausverkaust ; mit Ferkeln und Läufern ruhig .

Knielinger Schwetnemarkt vom 25. Juli . Zufuhr
27 Milchschwctnc. Preise 28—34 Rin . pro Paar . Han¬
del mittel .

Schwetzlnger Schweinemarkt vom 24. Juli . An¬
fuhr 169 Milchschweine . Verkauft wurde etwa die
Halste zum Preise von 29— 59 Rm . pro Paar . Markt -
vcrlans ruhig .

Freibnrg , 29. Juli . Biehmarkt . Es waren zu-
gesührt : 1 Farrcn , 17 Ochsen, 42 Kühe , 12 Kalbinnen
und 5 Rinder . Bezahlt ivurdcn sür Ochsen, sung«
500—600 Rm . , Farrcn 459 Rm ., Kühe , junge 490 bis
599 Rm . , ältere 259—809 Rm . , Kalbinnen 499- 559
Rm .. Rinder 299—899 Rm . Verkehr schlecht, verkauft
wurde etwa ein Drittel des Austriebs .

Raftatter Schweinemarkt vom 26. Juli . Aufgcsah-
ren waren 15 Läufer und 255 Ferkel . Läufer kosteten
per Paar 69—99 Rm ., Ferkel 28 —42 Rm . per Stück.
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Mit Badens Turnern nach Köln.
Oie Fahrt am Rhein - Feier am Niederwalddenkmal . - Empfang in Köln.

Köln a. Rh. , 26 . Juli . Endlich ist bet Tagherangerückt, wo sich Sie gesamte Deutsch «Turnerschaft in Köln zusammenfindet , um das14. Deutsche Turnfest zu einer gewaltigen Kund¬gebung zu gestalten. In gewaltigen Massen sinddie T u r n e r . Turnerinnen , Spieler ,Schwimmer . Fechter und volkstümlichenTurner aus allen deutschen Gaue» eingetroffen .Auch aus Baden llü . Turukreis ) sind die Tur¬ner und Turnerinnen in 6 Sonderzügeu undeinem Sonderdampscr am Dienstag nacht nachKöln abgefahren.
Der Karlsruher Souderzug

ging von Forbach ab und nahm die Turnerund Turnerinnen vom Murgtalgau ,Karlsruher Gau uud B a d . P f a l z g a uauf. Von Karlsruhe ging der Souderzug iiber
Schwetzingen und Mannheim . VonMannheim über Gernsheim , Groß-Gerau,Wiesbadeu -Kostheim-Mainz , Eltville vorbei ,fuhr der Zug direkt nach Rüdesüeim . So¬fort nach der Ankunft wurde das Gepäck direktauf die schon bereit gestellten Sonderdampscr
gebracht und eine Wanderung angetrcten zueiner

Feier am Niedcrwalddenkmal .
Im Namen des Kreisturnrates begrüßte der
Kreisgeldwart G i l l a r d o n-Brettcn die Teil¬nehmer und brachte ein dreifaches Gut - Heilauf den Rheingau sowie auf den Vater Rheinaus . Der Kreispresse- und Schriftwart Dr .Fische r-Karlsruhe hielt eine Ansprache überden Turnvater Jahn , den er als echtenVolksmaun schilderte , der stets für die Verbrei¬
tung des Turnens und die Einheit und die
Volksgemeinschaft kämpfte . Dr . Fischer schloßmit dreifachem Gut-Heil auf die DeutscheTurnerfchaft . Den Abschluß der Feier bildetedas allgemeine Lied „Ein Ruf ist erklungen " .Sodann ging es wieder zu den Dampfernzurück , wo um 10.30 Uhr die F a h r t nachKöln angetreten wurde . Von dem Dampferhatte man eine herrliche Aussicht auf die linksund rechts des Rheins stehenden Burgen undRuinen . Eine eindrucksvollere Fahrt aufunserem Vater Rhein wird wohl noch keiner der
Teilnehmer gemacht haben.Die Wogen der Begeisterung der a » den
Ufern stehenden Menschenmenge erreichten ihrenHöhepunkt bei Koblenz

am deutsche« Eck.
.Koblenz grüßte die deutschen Tur¬ner ". Und beim Kaiserdenkmal war zu lesen :

«Nimmer wird Deutschland zerstört, wenn Ihreinig seid und treu ."
In Bonn wurde de » Turnern ebenfalls be¬geistert zugejubclt . Mit einem Wort : Es wareine Fahrt , welche die deutschenTurner nicht so leicht vergessenwerden .

Die Ankunft in Köln
erfolgte um V<7 Uhr . Sofort wurden die Tur¬ner mit herzlichen Begrüßungsworteu durchVertreter des Hauptausschusses des KölnerTurnfestes besonders geehrt. Das Gut-Heilgalt dem guten Gelingen des 14 . DeutschenTurnfestes . Der Vorsitzende des Badener -Vereins in Köln , Herr Hafner , ein geborenerGernsbacher, begrüßte seine Landsleute auf dasherzlichste und brachte auf das Land Baden cutdreifaches Gut-Heil aus . Sodann begaben sichdie Turner in ihre Quartiere , um sich für diegroben Kämpfe vorzubereiten , die ihrer harren.

Wr.

Feierliche Einholung des Banners .
Vor 50000 Festgästen und einem großen Teileder Kölner Bürgerschaft fand am Mittwoch nach¬mittag die feierliche Uebcrgabe desBanners der Deutschen Turnerschaft an dieStadt Köln statt . Mit klingendem Spiel und inBegleitung von hunderten Fahnen der deutschenTurnkreise wurde das Banner , das bis heutein den Händen der letzten Turnfcststadt, Mün¬chen, war , nach dem Neumarkt gebracht . Hiernahm der Kölner Festausschuß-Vorsitzende,Stadtverordneter Dr . Gödde - Köln das Ban¬ner in Empfang und übergab cs mit Wortendes Dankes an den Vorsitzenden der DeutschenTurnerschaft, Dr . Berger . Dieser dankte fürdie gute Vorbereitung des Turnfestes und rich¬tete dann an den Kölner Oberbürgermeister,Dr . Adenauer , die folgenden Worte :

Ich bitte Sie , das Banner der Deutschen Tur -«erschast für die Dauer des Festes in die Ob¬hut der Stadt Köln zu nehmen . Es ist bei einemDeutschen Turnfest in Bonn gestiftet und sollnun in der freien Stadt Köln den Turnern vor-angetrage « werden.
Der Oberbürgermeister von München. Schar¬nag l , der mit dem Banner von München her¬übergekommen war , wünschte darauf der StadtKöln ein volles Gelingen des Festes , er gabder Hoffnung Ausdruck, baß sich unter demSchutze des Banners das Fest zu einer Stär¬

kung des deutschen Volkstums gestal¬ten möge. Dr . A d en a u e r übernahm dann
sichtlich ergriffen daS Banner mit diesen
Worten :

Mit Ehrfurcht «nd in tiefer Ergriffenheit
übernehme ich das Banner der Deutschen Tnr -
nerschaft und verspreche , daß die Stadt Köln
wie alle bisherigen Feststädte das Banner in
treuem Schutz und guter Obhut halten wird . Als
Zeichen tiefer Dankbarkeit überreiche ich dem
Vorsitzenden der Deutschen Turnerschaft, HerrnProf . Dr . Berger ein Fahnenbanb zum ehrwür¬
digen Banner .

Dr . Berger gedachte dann der verstorbenen
Turnführer M . Schwarze und Heinr . B l a e -
sen und übermittelte den Turnbrüöern das fol¬
gende Telegramm des Reichspräsi¬denten v . Hindenburg :

„Den viele » Tausende» deutscher Turner , die
sich aus alle» Teilen Deutschlands und auch von
ienseits der Grenzen unseres Vaterlandes inder altehrwürdigen Stadt Köln zum 14. Deut¬
sche« Turnkest zusammcngekunden haben, ent¬biete ich meine herzlichsten Grüße . Mit meinem
aufrichtige« Wunsche für einen guten Verlauf
dieses wahrhast deutschen Festes verbinde ich den
Wunsch und die Hoffnung , daß diese aroßc Feier
nicht nur die Pflege körverlicher Leibesübungenverbreite , sondern auch das Gefühl der Zusam¬
mengehörigkeit aller Deutschen und die Liebe
zum Vaterland vertiefen möge."

Die Antwort der Deutschen Turnerschaftlautet :
„Dem Herrn Reichspräsidenten, unserem

Schutzhcrru des 14. Deutschen Turnfestes , sen¬
den bei Eröffnung des Festes HundcrttauscndeTurner und Turnerinnen aus alle» Teilendes
Reiches und des Auslandes und deutschfreund¬
liche Ausländer ehrfurchtsvolle Grüße . Das Festund alle künftige Arbeit der Deutschen Turner -
schast gilt der Einheit des deutschen Volkes undder Stärkung des deutschen Volkstums . Wir
glauben an die Lebenskraft des deutschen We¬sens und fühlen «ns mitverantwortlich für die
deutsche Zukunft . Darum stehen wir treu zumReich , treu zum Deutschtum im Ausland . Indiesem Geiste eröffnen wir das 14. DeutscheTurnfest mit einem Gut -Heil aus Volk »nd
Vaterland auf die Zusammengehörigkeit des
Deutschtums in allen Länder« «nd auf denMann , der uns bas gesamte Deutschtum ver¬
körpert, auf unseren Hindenburg ."

Mit Begeisterung stimmten die Massen in dasGut -Heil ein . Das Deutschlandlied stieg auf,die Fahnen senkten sich und immer wiederbrauste der Jubel der Tausende auf.

Sport in Kürze.
Einen neuen Weltrekord im DiskuswersAstellte der Münfteraner Hoffmeister in Scha" '

mit einem Wurf von 48,77 Metern aus.
Frl . Heublein -Barmcu hat den WeltrekordsKugelstoßen für Frauen aus 12,51 Meter ve»

bessert .

67,77 Meter Speer erreichte der Schwede Li»^
ström bei einem Meeting in Stockholm.

*
In Westdeutschland hat eine Bezirksliga -M

tercssengemeinschafteine Tagung abgehalten oi>"
sich dabei sehr bestimmt gegen das Spielsyst^und Erweiterungen der Bezirksliga
sprachen .

*
Alfred Gäbclmanu , der bekannte Leipzigs

Motorradfahrer , ist tödlich verunglückt.
tzr

In Paris unternahm der französische Meistck
Duhour einen Rekordversuch im Kugelstoßen
der ihm auch glückte . Er schlug seinen eigenen
auf 14,875 Meter stehenden Rekord mit einer
Leistung von 15,01 Metern .

£
Bei den ungarischen Schwimm -Meisterschafte *

legte Barany die 100 Meter Freistil in der neue»
Landcs -Rekordzeit von genau 60 Sekunden E '
rück . Bickay gewann das 100-Meter -Brui>'
schwimmen in 1 : 16,2 Mi » .

*
Der Bodensec ist in der Richtung Langcnargc»

—Arbon in 4,30 Stu den von dem Schweizer
Berthold -Arbon durchschwommen worden.

Tennis .
Pforcheimer Turnier vom 27. bis 19. Ottli . TK

Ncnnungscrgebnis für daS am \>re : tart beginne»«*
Pforrbeirncr Turnier ist ausgezeichnet. Im Tarne »'
Einzelspiel kann es zu einer vierten Begegnu »«
»wischen Miß Ryan und Frau irrte Liebe, "
kommen, falls diese daS Einzelspiel mitmachf
Doppelspiele bestreitet sie bestimmt und zwar d»«
Damen-Doppel mit Frl . Rost-Köln , das gein ; !"^Doppel mit Dr . Bub-Manndeim. An bekannte»
Herren haben sich gemeldet : Ter Taue E SotH '
der Oesterreichcr F . M a t c > k a . die Zpg » »«
A . I u a n i c o . E . Maier. T . Gonzalez . A . NobloMR . Sala , die Engländer E . R . Avorn . I .T . Bain«^
I . ® . B>arb« r-Eambridgc . F . Z . Poung-Ol'sorL, d»
Rumäne R . Misbu , die Holländer Tecnik » »«
P . G. van Mannekus-Haarlem. die in Tcutschla»"
ansässigen Russen A . Tomilin-Bcrlin und N . Nik ^
hiloss- München und die Deutschen Tr . Butz . Tk-
B . Fuchs . L . Klopfer , Dr . <9. Koken . St . Cü» f »'
heimer , Rcmmert-Berlin . Dr . Rcmcr- München , Tk-
Sobo-Haag .

Wollen Sie gutpassende Maßitemden ? LRuOiijjo Dietrichliefert ihnen

Berliner Börse
Deutsche Staats pap ..LS. 7. 26. 7.Abl. Schuld

w 1 . 11 51.50 51 .40
.. 111 55.20

Nrubefitz 17.50 17.37
6 Dt. Wcrtb.
6% Reich ».

anleihe 27 87 .50 87.50
2—5 Gold,

schätz «
6% Baden

88 88
Staats V 79 .50 79.25G % Bayern
Staat, 27

6 % Sachsen
80 79.20

Staats 27
7 % Thür.

79 79
Staats 26 86.10 8S .10

GHD .Reichgp . 95 .30 95 .30Dt. Schutzgetz . 6 .95 6.80

5 Rh .-M. G. 76 ?
18.55

139 .5

vom 26 . Jnll

ftnmi.e &btm
Hans»
Neptun
R. Lloyd
ediantungSüd.Eisenb.
Der . 8lbe

SGr.Kr.Mhm . 15.60 15.61
Ausländ .

5 Mex. abg.
4 Mer .
4M, Lest.« .
4 « gibt .
4 Kr-nen«.
4 Türk. Ob .
4 I .fflagb .l
4 T .Bagd .U
4 Z . Zoll.Xurl.-rof«
4M, Un». 13
4M, Nng. 14
4 Und. Gelb ,

rente «hg .
4 Krouenr .
5 Tehuaut.

#bg .
4V4 bo . abg.

Verkehrswerte
A.^st.k.verll 185 184
Allg . ilslalb. 181 180Baltimore - -
Gansba 85 25 84

91 90.627 RelAib . 95.12 95ffile,lt.$ Ab . 68 .25 88 .25bt». 8ertlfil. 90 .25 90 .25Homb.Paket, . 162.5 ^ 2

Werte
- 39

26 .50 26 .25

1 .85 1 .85
8 25 8 .10- 11 .6010 .50 10 25
- 10 .12

21.40 2130 .50 -

25.76 25.75
1 .80 1 .85

18

Hamb.Hochb. 78 1.12

26. 7. 26. 7.
196
198 .5 196
128 124 .5153»« 153
6.50 6 .60127 ' « 124

60.8
-1.87 60.12

Bank -Aktien
136».
165
162
183 §
142»« 142

Ubca
Bob . Dank
Bk. et. Werte
BI. s. Brau
Barm. DIV.
Bay .Hyp.B .
„ Berein ,

Berl .HdlSges .
Commerzb.
Danz.Pr !b.
Darmst .Bk.
D .Asiat.Bst
Dtsche .Bk .
Dt.HhP .8t .
D.I' ebs.BH
Di»,. -Ges .
Drebbn .Dk.
SothaSrnub
Luz.Jnter .
Mein .Hhp.Mitt.8ob.tr.
Mitteld .Cbl
Cpbanl
Lest . (Ctcbil
Pr .Dobcn
Reickigbank
RH.Creditbt .riibb.8ob.ik«. 174°5 170eiibb. Di«t. 138 1388b, . Hamb. 160 160Wie»» » ">. 15 37 15 50

Indus trieaktien
Sccbmulat . 155 .5 156 .5121 120 .5116»« 116

169». 169»l*73.62 74
208 205
229 .5 225
178 178220*1« 217 .598 99
23_ 23
126V« 125" 92 .25

75

161V« 160V«
155 155
278 .5 27cV«
181 81 .87
108V« 108
262 26150 50161 .5 161V«144 .5 143V.106 .5 106
157V« 157 .5
163 163
139 138
7.5 7.60

131V« 131V«
257 257
201 200
117V« 114V.33.75 33.87
131 .5 131».
265V» 264»,127 .5 127 .5

«bierh. 81.« bl . Kieycr« . e . o.
bts . Ui«. IJ
Visen Sem.«mmenb B-« schafs.vröo
« schass. Zellst .« »ggb.RM.
Bamag . Mg .
Bamb .Kali,.
Damb .MiUl.
BaropWal , 92
Basalt / 6

25. 7. 28 . 7.
Bahr. gelt.
Bahr. Mot .
Bayr.Spieg .
J .P .Bembg.
Berger Tsb.
Bergm. Eiet.
B.Karigr .I .
Beil . Kindl.
Bt .Mafch.
« rrth .Mess .
BrauhNürnb.
Br,, « rik.
Brschw. « .
Brem .Brsgh.
Brem.Bnlk.
Brern.Wolle
BrawuBooeri
Budrru, E.
Bus« Lüdsch .
Bus« Wagg.
tkapito Kt.
Charl . Wass .
CH. Buckau
CH. Hehben
CH. Gelsen!
CH. Albert
Chabe
Lonc. Berg
Tone. Chem.
Canc. Spinn.
Ct. Caout «.
DaimlerBenz
Dt . A»t . Del.
Dt . Asphalt
Dt. Conti .G.
Dt . Erdöl
Dt. SuststahiDt. Inte
Dt. Kabel
Dt.LInaI.Nut.
Dt.Linol.Wt.
Dt. Mas«.
Dt. Po»
Dt. Schach» .
Dt. SpiegelDt. Steinzg .
Dt. Don
Dt. Wolle
Dt. Eisenh.
Dortm .ANien

„ Union
Dr.S«nellpr.
Düren Metall
Dürkoppwle.
Düst.Masch.
Dhn. Nobel
Egest. Saig
Einte »««
Eisenb. Ber .
Eis Dprottau

42
270
63.5
525
405
192 .5
61 .5
610
116V.
lls
177
208
64
134
241
162
8012
74
56
74
126 .5
124
78
91.5571n?
138%
102V»
147 .5
ISO 1/«
190 .5
132V«

IP
455
380
54
23

103V»
256
156 .550
78
249
265
134
255V«
59 .75

42
265
62 .5
503
402
191 .6
60 .12
610
114V*
85
193
176V.
200
64
133
241
161 .6
w -
55
74
126V«
123V»
78
91 .5
560
92.533
123 ' ,
134' ;.
103
148 .5160
190
132V«
101
161
73.5

54

256
154
49
74.5
247
264
134 .6254
59 .25

122V. 122 .5
119V* 119V.
155.5 155.5171 165.6t
91 93

El. Siefet .« Licht Kraft
Els.Bab.W.
Engclh .Brün
Enzing .-ll.
Erbmsb .
Erlang.B» .
Eschw .Bg .
Eff .Steint.
»aber Biet
Fahlbg .List
Falkensteiu
Faradit
F.G .Farbr,
Frinjute
Feldm . Pap.
FeltenGuill .
Flöth .Masch.
FraustadiS .
FreundMsch.
Fried .Hall
Friedr.Hütte
Friste«

Gagge«.Eis.
Gels.Bw .
Gens«ow
Germania P .
Ges .s.e.Unt.
Girmes Co.
Giabb .Wolle
GlagEchalle
Glockrnst .
GlückausBriiu
Goldschm .
GritznerGrün u . Bits.
Groschwitz
Guano werte
Gunbla «

Haberm. 8 .
Hacketh D.
Halle Mas«.
Hamb.El .
Hammerscn
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Phöniz

„ Brücke
Harpeuer
Hart » . M.
Hedwiggh.
Hemm.Zem.
Hille Wie.
Hilpert M .tinb«. Aus,.

irs« » ups.
Hlrschb .Lb .
Harsch
Hofsm. St.

22. 7.
163
212
31 .37
238.575.75
113
162 .5
202 .5
119

lfiv *
140 '/«
53 .5257 .5125
247
129.574 75
112
1^8
93.5 93.5

20 . 7 .
162
213 .5
238 .5
76.75
113
162.5
202 .5
118
54
123V,
140V*
53.5
256V.
£44 .5
129v»
74.75
112
14

28 .5
130 .596 .5
113V«
256
279 .5165
216
37 .5
176
94
130
172".
a
95.5

28.5131
96 .5190
254 .6
279 .6
166
210
37.5

m
91
70.25
95 .0

100 10092 .5 9125124 .5 124',f156 , 155V,
154 .5 -
52 52
102 102V«89_5 85
145V* 14520 .5 21.25
99.5 98.75
263 261
81.25 81 .25
110 .5 110 .5138 137
112 .5 112 .5125.5 127
70 .6 71 .75

Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwle.
Lotelbetr.
C .M.Huts«.
Lor. Huts«
Ilse Bergb .
Jnbustrieb .
Jeserich
Jüdel
Junghang
Kahla Porz.
Kali « s« t.
Karstadt
Slöckncrw.
Knorr C. H .
Köhlm. Et.
Kolb & SA.
Köln Neuest.
Kölner Gag
Konti Wast.
Kört Sebr.
Kört EI.
Kraust & Co.
KunzTreibr .
Küpprrgb .
Lahmeher
Laurahütte
Leipz.Riebeck
Leopolpggr.
Linde, Ei ,
Lindpröm
Lingcl L «.
Lingnerw .
Lud. Loeme
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magiru,
Manncim.N.
Manbselb
Mas«.
Buckau-Wols
M. W. Lind

„ Saran
„ Zittau

Metallbau ,
Miag
Minima;
Mittelb . St.
Mir & Ge».
Mot . Deutz
Mülh. » g .
Nation .Auto
Rcckarsulm
Neckarwle .
Rbl . Kohle
Rordb .Eig

„ Steingut
Nordb.Tril.

» wolle

20 . 7 .
805
140
108
211
93.5
142
239
130
127V.
124
86
149V*
24.6
218
119
148
95
178
122V«
89 5
26
68.75
109
63
125
185 .5
176
69
156 .570
180V.
710
101 .5 J§i -5
228
152V,
84

L0. 7.
80 5
139.5105
zz°
140
237V«
128
127
126 .5
85.0
143
243
216
114.5
146 .592
178V«
122V.
56 .26
26
68 .5
109V»
62ch
185
168
68
154 .5
79.7o
180 .5
700

228 22t- iop ;«4 82.5
47 46 .62
109 128V«
109 108

99 .25

136.5

182.5

Rbg .Herkul.
Ob.-Bedarf
Lb .-Kol,
Dto. Genast
Oreustein
Lstwerfe
Panzer
Pet. Union
Phönix vg.
Phönix Brl.
Pints«
Pittler WI».
Borge ei.
Poege Borzg .
Polyphon
Presto
Preustengr .
RadebergErp .
Raggu .Farb.
Nathg . wg.
Neichelbräu
Reithelt M.
Reish . Pap.
Rh . Braun,.Elektro
„ Möbel
», Stahlw.

R. W . E.
., Wests .«.

RW.Spreug
Richter Tao .
Riebeck-Mont .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth.P.
Rütgergw .
Sachscnw.
Sachs. Tust
S .-TH. PN .
„ Waggon
„ Webstuhl

« al . Salz
Salzdetfurth
Sangrrh.M.
Darotti
Schering ch.
Schlegelbröu
Schles . Berg .

Sin,
Lchl .B .Beuth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Sch -EremerB .
Schnckert el .
Schuitheist
Schelm Eis.
Sieg -Sol.8 .
SiegergbWer ,
« iem. Gl.

«7! 7. ZO. I.
60.75 61 .5101 100 .5
117V» 116V.
95 94.6121 120
303V* 300V»

107 107V«
89 .12 89 .37
83 82.6174 173
100 99.5- 81 .5
506 424

106
197
121
86.5
303
81 .5
240
262 t
143
145
136
196
12 0
97
209
150
40
134 .5

98.25
131 ,138 .5
210
44 .25
133
129 .5
426
133
221V«
305
223V«

115V» 116 .5
165V* 15650 43
108.5 109V*
350 346
111 110
192 192
342 338
149 .5 149.5
36.5 37
139'/. 138V.
150 150

106".
197 .5
86

~
305
81
240
278
148
145
137V«
197
125
212
150
40 „130 .5
745

132
138 .5
210
44 .5
135
128
467
133 .5
224
305
223

Siem.HalsteSinuer A G.
Statzfurt ch.
Stett-Cham.
Stock & C ».
Stöhr Kg .
StöwerNm.
Stolb .Zin,
Stollwer ,
Strals. Sp.
Südd . Fmb .
Südd . Zuck.
Svenöla
Tel. Brrlia
Thörl Lei
Thür. Gag
Tietz Köln
Transrabio
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebe . Nnger
Union chem.
Un. Dicht
Barg. Pap.
Ber .Böhlerst.

LS. 7. 26 . 7.
357V« 357
135'/, 135V«
27.5 28
89.5 89
85 84
266 261V.
48 47
171V« 171V*
184 184
245
95
150
451

241
95
149
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250 242
147V« 147
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Portlanb
Schuhs.
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Zellst . « .
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125 125
70 .25 70
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63 .75 63 .5
91 .75 9125
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i §9
75 %

26 .62 24 .62
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100.5

248 245V«
161V* 161
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154V« 124V*
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Abea
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161V*
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Di„ onto-Gef.Dre,dn. BL
Mitteld .Crb.» . E. « .
Bergm. E.
Lerl . Mas«.
Bnberu ,
Charl .Waff.
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P |
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K.G .Farben 258 256
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., Stahl» .
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239
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117V.
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89.37
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333V.
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160V»
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155' /.
Bf *
138V«
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117V»
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W .5
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148V«
8P
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- 4 .90
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Bcr .B.Fr .G.
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Nordstern

Allg .Bei,.

25. 7.
14.60
33 .37
16
1630
14.90
162V«
127'/.
77
61.5178 .5
70
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153
169 .5
250 260

ein .
ein

Diu .
Bezuggretht

26 . 7
14.50
£ ?ä
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162- .
w -
U
90
153V«
169.ä

Frankfurter Börse
Deutsche

vom 28 Jul
Staatspap .

25. 7 . 26. 7,
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4 Schutzgeb . 6.8 e 6754 . . 14 6.8 6 675
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>54% Württ.
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Spez. PorL 9 9
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'
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St .« . 26 1
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10% Mannh
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St .A. 26« .G.A.
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76

26, 7.

80.5
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92.4
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flbte
Bad . Baal
81 . t Brau
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Würzburg
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Wb.
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165.5
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152
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Südd .Bod .C«
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161 151.5
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33.87
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136 13699 99
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172
41
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215
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61 .5
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135
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62 .5
1615
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Franksurt
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Hirsch Knp,
Hochtie ,
Hoizmauu

25 . 7. 26 , 7

135 134
58
16 .75 16
164 164

- 78
14. 5 14.2
76.75 75
52.75 62.7c
224 224
36
257 256
129.5 189
82.5 81. 2
145 14=
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70
78 73
94 95
130 131
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138
42.5
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136.5 136 .8
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140 13 ' .578 77
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Holzverkohl
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gungh .Gebr.
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Ps .Nöh.K.
Rein .Gebb.
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Rhenania
Rodb.Dmst.
RöderGebr .
Rütgergw ,

•2b. 7. 26. 7
90 89 .5
97 25 97.25
87 85
245 245

140 146
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74.6 74.562 63
168 169
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ill 15*
W W
60.2 i 60.25146 .5 140.5- i.0 .26
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Sichel Co.
Siem .Halg«,
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Südd . Zocker
Tril .Bestgh.
Thür . Lief .
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Ber .D.Lrll
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Boigt Hü„ u
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waystFrryl .
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Wolf, W.
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63.5
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192
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118 115
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62.5
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140 140
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«M "
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108'/»
102
68.75
138
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Hoizw. 23 —

Baben» .Kohlenm. 23 18 .526% Groß, .
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78.5
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Die „ Monte Cervantes "
aufgelaufen.

Keine Gefahr für die Passagiere .
WTB. OSlo. 26 . Juli .

» ach Funkmeldungen, die von den Radlo-
Ationen in Norwegen ausgenommen wurden.
Ader Dampfer . Monte Cervantes " der Ham -
Arg »Süüamerikanischen Dampffchiffahrtsgesell-
IHaft. der sich zurzeit auf einer Vergnügungs -
Wrt nach Spitzbergen befindet , im Bellsund
iTpitzbcrgen ) auf einen Felsen gelau -
len , wobei ein Loch in den Schiffsboden geriffen
wurde und in einige Schotten Wasser eindrang.
Man hofft , in kurzer Zeit die vollgelaufenen
Kammern auspumpen zu können . Ein Taucher
des auf die Funknotrufe der „Monte Cervantes "
derbeigeeilten Eisbrechers prassln " untersuchte
den Schaden am Schiffskörper. Die Passagiere
der „Monte Cervantes,, sind an Bord geblieben
und befinden sich in keiner Gefahr. Der „Kras-
ss«" wird sich einige Tage an der Unfallstclle
aufhalten. 0

Ueber fielt Unfall teilt die Hamburg-Süd¬
amerika nische Dampfschiffahrtsgesellschast mit,
daß sie gestern nachmittag eine drahtlose Mel¬
dung von dem Kapitän der „Monte Cervantes"
erhalten hat , wonach im vorderen Lade¬
raum des Schiffes Wasser einge¬
drungen sei. Vorsichtshalber lief das Schiff
die Glockenüucht sBellsund ) an der Südwest-
kirste Spitzbergens an und ging dort vor Anker .
Der Kapitän bat drahtlos fien in der Nähe be¬
findlichen Eisbrecher ,„Krassin" , ihm einen Tau¬
ber zur Verfügung zu stellen , um den Schaden
iu untersuchen . Die „Krassin" traf nachts
*2 Uhr bei der „Monte Cervantes" ein . Die
Taucher waren heute früh mit der Untersuchung
beschäftigt. Irgendein Anlaß zur Beunruhi -
Mng wegen der an Bord 'befindlichen Passagiere
liegt — wie die Gesellschaft betont — nichr vor.
Das Schiff befindet sich in vollkommen geschütz¬
ter Lage.

Die Gesandtschaft der Sowjetunion hat ein
Telegramm von Prof . Samoilowitsch erhalten ,
tu dem es heißt , daß die Taucher des „Krassin"
ein 8,90 auf 1,86 Meter großes Loch in der
»Monte Cervantes " gefunden haben. Die Tau¬
cher sind mit der Abdichtung beschäftigt. Man
' ft dabei , das Wasser auszupumpen.

Wie aus Moskau gemeldet wird, teilte der
Eisbrecher ,^krassin" mit, der .Kapitän des deut¬
schen Schiffes „Monte Cervantes" habe dem
»Krassin" seinen Dank für die Hilfeleistung aus¬
gesprochen, worauf der Kommandant des „Kras-
nn"

, Egge , erwidert habe , daß es der Stolz
eines Seemannes sei, den in Not Befindlichen
Hilfe zu leisten .

Gescheiterter Ozeanflug.
TU. Neuyork. 26 . Juli .

Wie aus Rockforb (Illinois ) gemeldet wirb,
war der Flieger Bert Hassel in Begleitung
des Navigators Parker Cramer am Donners¬
tag früh nach Mount EvanS lGreen Island )
Astartet , von wo er nach Auffüllung seines
Benzinvorrates nach Stockholm weiterfliegen
wollte . Fünf Meilen von Rockford entfernt
stürzte die Maschine jedoch ab und wurde v o l l-
ssändtg zertrümmert . Hassel und sein
Begleiter sollen jedoch unverletzt geblieben sein.

Brückeneinsturz in Tirol .
TU. Meran . 36 . Juli .

Am Dienstag abend ging über der Gegend
von Parffchins ein schweres Gewitter nieder,was ein starkes Anschwellen der Bäche zur
Folge hatte. Auf einem Steg über den Löll¬
bach standen ungefähr zwanzig Personen , um
das Steigen öeS Wassers zu beobachten , als
plötzlich , infolge der zu starken Belastung, die
« rücke mit den auf ihr stehenden Personen ein -
stürztc . Dabei wurden fünf Personen schwer
verletzt .

Oer Oeckeneinsturz in Weimar
TU. Weimar, 26. Juli .

Rach ununterbrochenen Aufräumungsarbeiten
ist es nunmehr gelungen, den Ort - und Fern¬
sprechverkehr der Landeshauptstadt Thüringens
Donnerstag morgen 7 Uhr im großen und gan¬
zen wieder aufzunehmen. Mit kleineren Stö¬
rungen muß allerdings noch gerechnet werden.

Deutsche Gäste im Burgenland
WTB. Eisenstadt. 26. Juli .

Der Oesterreichisch-Deutsche Bolksbund ver¬
anstaltete gestern auf Einladung des Burgen¬
landes eine Rundfahrt durch das Bür¬
ge n l a n d , an der auch Reichstagspräsiöent
Löbe und die Abgeordneten von Gilsa und
Ho cl scher teilnahmen. Auf der Fahrt durch
die verschiedenen Ortschaften fanden Empfänge
statt , bei denen alle Parteien vertreten waren
und die Gäste aus dem Reich stürmisch begrüßt
wurden. Bet einem Festabend in Sauerbrunn ,
dem Sitz der Landesregierung , erklärte Landes¬
hauptmann-Stellvertreter Leser in einer An¬
sprache. daß auch das Burgcnland hoffe, einmal
mit dem Deutschen Reiche vereinigt zu werden.
Reichstagspräsibent Löbe , der betonte, daß er
nicht im Namen der deutschen Regierung spreche ,
aber im Namen des deutschen Volkes sprechen

zu könne » glaube, erwiderte : Heute sind Sie
nur «in Teil des tapferen Oesterreichs, aber
wir erwarten , daß Sie auch ein Teil des deut¬
schen Volkes werden. Wir wollen alle zusam -
menhalten, bis zu dem Tage , da uns «in staat¬
liches Band gemeinsam umschlingt .

Raphael muß doch
ins Gefängnis .

TU. Bertlin. 26. Juli .
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit¬

teilt , hat die Nachprüfung durch die Strafvoll¬
streckungsbehörden ergeben , daß die ursprüng¬
liche Annahme, sämtliche in der Gesamtstrafe
des früheren Oberleutnants Raphael enthalte¬
nen Straftaten seien aus politischen Beweg¬
gründen begangen, nicht zutrifft . Soweit Ra¬
phael wegen Anstiftung zur versuchten Ge¬
fangenenbefreiung verurteilt worden ist , fehlt
es vielmehr an einem solchen Beweggrund . Den
auf diese Straftaten entfallenden Teil der Ge¬
samtstrafe wird er daher in voller Höhe , ober
nunmehr als Gefängnisstrafe zu verbüßen
haben . Wegen der Vollstreckung des hier noch
verbleibenden Strafrestes , hat die Staats -
anwalffchaft das Erforderliche veranlaßt .

Kundgebung für Ricklin
und Rosse.

dz. Kolmar, 26. Juli .
Im Katharinensaal fand gestern abend unter

dem Vorsitze des Hagenauer Abgeordneten H.
Walter eine politische Versammlung von Mit¬
gliedern aller Parteien statt . Da ' sich hierzu
etwa 700 Personen eingesunden hatten , mußte
im großen Hofe eine Parallelversammlung or¬
ganisiert werden. Es sprachen die Deputierten
Dr . Ricklin , Brogly , Dahlet . Rosft u . a . Die
aus dem Gefängnis entlassenen waren Gegen¬
stand begeisterter Sympathiekundgebungen. Es
gelangte eine Entschließung zur Annahme, wo¬
rin gegen den Komplottprozeß und das dort
gefällte Urteil erneut protestiert und gelobt
wird, „für die heilige Sache des Elsaß in ge¬
meinsamer Anstrengung solange zu kämpfen ,
bis 1 . die verhängnisvollen Folgen der Sank-
tionspolitik der Regierung und des Colmarer
Urteils in ihrer Gesamtheit vvllstäudig repa¬
riert sind : 2. die Regierung nach einer vollstän¬
digen Umstellung ihrer Politik im Elsaß die
administrativen und kulturellen Reformen ver¬
wirklicht hat, die das Land von ihr erwartet ".
Die Entschließung wendet sich sodann gegen

jeden zukünftigen Versuch, die Presse - und Mei¬
nungsfreiheit im Elsaß zu unterbinden und be¬
glückwünscht zum Schluß die Abgeordneten von
Altktrch und Colmar zu ihrer endlichen Frei¬
lassung in der Erwartung , daß sie ihr Kammer-
manbat nunmehr zum Wohle des Landes aus¬
zuüben vermögen.

Französisches Denkmal
auf deutschem Boden .

DZ . Koblenz . 26. Juli .
Die französische Besatzung nahm ihren dies¬

jährigen Nationalfeiertag zum Anlaß, um ein
in der Nähe von Koblenz im Jahre 1707 errich¬
tetes Denkmal des französischen Generals
H o ch e zu einem Sicgesdenkmal der französi¬
schen Armee auszugestalten. Das Denkmal
sollte im Jahre 1800 mft Reliefs , die Siegzs -
taten der französischen Armee darstellend , ver¬
sehen werden. Das unterblieb jedoch damals,
weil politische Vorgänge in Frankreich die An -
bringung in Vergessenheit geraten ließen . Am
14. Juli d . I . wurden von der Besatzung von
den in Paris in einem Museum befindlichen ,
für bas Hoche-Denkmal bestimmten Marmor -
platten schwere Bronzeabgüsse hcrgestellt und
im zehnten Jahre der Besetzung deutschen Bo¬
dens am Sockel des Denkmals unter festlichem
Gepränge und Teilnahme des ObcrkommiffarS
der Rheinlandkommisfion Tirard angebracht .

Reue Zwischenfälle .
dz . Ludwigshasen, 26 . Juli .

Am 22 . Juli abends wurde in der Nähe des
Stadtparks auf belebter Straße ein Mädchen
mit seiner 14jährigen Schwester durch einen
französischen Alpenjäger ohne jeden Grund a n-
gepackt u . heftig am Halse gewürgt ,
so daß die Spuren sichtbar waren . Ter Täter
befand sich in Begleitung von 3 weiteren frau-
zösischen Soldaten . Kurz darauf wurde ein Herr
in der Nähe des Elektrizitätswerks von einem
dieser Soldaten angerempelt und gegen einen
Bretterzaun geworfen. Einigen weiteren Ein¬
wohnern wurde die gleiche Behandlung zuteil.

Generalissimus Gawow t .

« I -i

Kriegsminister a. D . General Sawow,
der Oberbefehlshaber der bulgarischen Armee
im Weltkriege, ist in einer süd-französischen
Kleinstadt gestorben . Er war ein treuer Freund
Deutschlands und hat im Weltkriege in Zu¬
sammenarbeit mit dem Feldmarschall von
Mackensen und dem deutschen Oberbefehlshaber
der mazedonischen Front General von Below
hervorragende Teilerfolg« erkämpft.

Amman Llllah
gegen Polygamie .

Poshawar , 26 . Juli .
Nach dem Kabuler Blatt „Amani Afghan "

kündigte König Amman Ullah in einer Ver¬
sammlung von hohen afghanischen Beamten den
demnächst bevorstehenden Zusammentritt eines
Rates der Vertreter des Volkes an, an dem die
RegterungSbeamten nicht teilnehmen werden.
Der König verurteilte die Polygamie , die, wie
er sagte , die Hauptursache der Korruption im
Lande sei . Künftig werde jeder Staatsbeamte ,
der eine zweite Frau heirate , sein Amt aufgeben
müssen . Hinsichtlich der Beamten , die bereits
mehrere Frauen haben , werde später eine Er¬
klärung abgegeben werden. Der König forderte
seine Beamten und sein Volk aus , Sport zu
treiben , was der Gesundheit förderlich sei.

Lm Rausch sein Haus
in die Luft gesprengt .

TU . Oslo . 26. Juli .
In EidSkog hat ein Arbeiter im Raulch sein

Haus in die Luft gesprengt. Augenscheinlich
wollte er sich und seine Familie töten. Zum
Glück hatte sein« Frau rechtzeitig bemertt , daß
ihr vonseiten des Mannes Gefahr drohe und
das Haus mit ihren Kindern verlassen . Trotz
der furchtbaren Explosion wurde der Arbeiter
wie durch ein Wuvder nur leicht verletzt .

Nobiles Heimreise .

Oie „Citta di Milano" in Narvik - Bestechungsversuch an Prof. Behunek
WTB. Oslo . 26. Juli .

In Erwartung der „Cftta di Milano "
, die

heute früh in Narvik einlief, waren zahlreiche
Leute die ganze Nacht wach geblieben. Als der
Dampfer dann eintraf , waren jedoch wenig
Leute an der Landungsstelle. Die norwegischen
Behörden waren nicht vertreten . Dagegen be¬
fand sich ein Vertreter der italienischen Gesandt¬
schaft in Stockholm unter den ausländischen und
den norwegischen Journalisten und Photogra¬
phen . Als das Landungsseil zum Land geworfen
wurde, half niemand, das Seil festzumachen, und
ein Mann der Besatzung mutzte an Land sprin¬
gen. An Bord des Schiffes waren neben den
geretten Italienern auch drei Schweden , die an
der Schlittenexpeditton bei der Suche nach der
„Latham" teilgenvmmen hatten. Von den ge¬
retteten Männern ließ sich niemand sehen . So¬
fort nach dem Herablassen des Fallreeps wurde
hier ein Seemann mit Gewehr und auf¬
gepflanztem Bajonett aufgestellt .
Dies rief allgemeines Erstaunen hervor . Die
Geretteten setzten heute abend mit der Lofoten -
Effenbahn di« Reife fort . Diese Bahn fährt nach
einigen Meilen durch Norwegen auf schwedisches
Gebiet und weiter südwärts . Ein Eisenbahn¬
wagen ist dicht an die „Citta di Milano " rangiert
worden, um die Italiener sofort wach Verlassen
des Schiffes aufzunehmen.

Das italienische Flugzeug „Marina I" traf
gestern abend von Tromsü mit einem Teil der
schwedischen Expedition ein , die von Spitzbergen
zurückkehrte . Unter den Schweben befindet sich
auch der Führer der Expebittou, Kapitän
Thornberg . Die schwedischen Flieger wurden

von einer großen Menschenmenge mit Hurra -
Rufen empfangen. Das Flugzeug „Marina I"
fährt heute nach Tromsö zurück.

Da seit einigen Tagen keine direkten Nach¬
richten von dem tschechoslowakischen Gelehrten
Prof . Behunek eingelaufen sind , und man
befürchtet , daß auch auf ihn von seiten der
Italiener ein Zwang ausgeübt wird,
wurde an den tschechoslowakischen Konsul in
Oslo aus Prag eine diesbezügliche Anfrage ge¬
richtet . Der Konsul teilte darauf nach Prag
mit, baß Professor Behunek und seine Schwester
am 26 . Juli mit der „Citta di Milano " in Nar-
wik eintreffen. Es wurden amtlicherseits Vor¬
kehrungen getroffen, damit Prof . Behunek nicht
in seiner Freizügigkeit behindert wird. Nach
Prager Meldungen wurde sogar ein Be¬
ste chungs - Versuch an Proses

'sor
Behunek unternommen , um ihn zum Schwei¬
gen zu verleiten . Prof . Behunek habe jedoch
das an ihn gestellte Ansinnen zurückgcwiesen .

Wie aus Moskau gemeldet wird, ist der neue
russische Eisbrecher „S e d o w"

, der sich in den
russischen arktischen Gewässern befindet , nach
Kap Flora auf dem Franz -Joscfsland zum Auf - •
suchen Amundsens und der Ballongruppe , die
in dieser Gegend vermutet werden, in See ge¬
gangen. An Bord befindet sich ein JunkerS -
flngzeug. Nach amtlicher russischer Mitteilung
erfolgt diese Nachforschung auf eine direkte
Bitte der italienischen Regierung . Wie weiter
aus Moskau gemeldet wird, ist der Eisbrecher
„Malygin " in Archangelsk eingelaufeu. Der
Expebitionsleiter Professor Wiese ist sosort nach
Moskau weitergereist, um der Sowjetregierung
persönlich Bericht zu erstatten.

Beginn der SlympWen Sauvttämvfe in Amsterdam .
^ +1 ■

Das Stadion zu Amsterdam im Flaggenschmuck.
Amsterdam und die Sportwelt sehen mit Spannung den am 28 . Juli beginnenden olym -

»ischen Hauptspielen entgegen. Die niederlän dischen Farben Rot-Weiß -Blau stehen im Mittel -
fu>a mvrrfiHinlTen Flaaaenschmuckes .

Pfefferminz - Erfrischung durch Chlorodont
Der berühmte , soeben aus Asien zurückgekehrte Tibetforscher Dr . Wilhelm Filchner schreibt uns wie folgt : Von Srinagar aus , dem Endpunkt meiner 2Vs Jahre

währenden innerasiatischen Expedition , darf ich Ihnen mitteilen, daß ich mit dem von Ihnen hergestellten Chlorodont wiederum sehr günstige Erfahrungen machte . Meine
Zähne sind gesund geblieben und haben immer noch blendend weiße Farbe . Die erfrischende Wirkung des Chlorodonts wurde von mir be¬
sonders in heißen Zonen angenehm empfunden . Ich werde das genannte Mittel auch fernerhin in Gebrauch behalten und empfehle es besonders
Forschungsreisenden angelegentlich zum Gebrauch. Srinagar , den 16. April 1928. Dr. Wilhelm Filchner . — (Origlnaibrief bei unserem Notar hinterlegt .) — überzeugen Sie sich
zuerst durch Kauf einer Tube zu 60 Pf. , große Tube 1 Mk. Chlorodont - Zahnbürste 1 .25 Mk. , für Kinder 70 Pi . Chlorodont - Mundwasser Flasche 1 .25 Mk. Zu haben in allen
Chlorodont -VerkaufssteJlen. Man verlange nur echt Chlorodont und weise jeden Ersatz dafür zurück .
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Von allen Seiten
stürmen jetzt verlockende Angebote
auf Sie ein . Aus dieser überreichen
Fülle das Richtige herauszufinden, wird
Ihnen nicht immer leicht werden. Wofür
Sie sich aber entscheiden, wählen Sie
eine Firma , die Ihnen als streng reell
bekannt ist und deren Worte mit
ihren Handlungen im Einklang stehen.
Unser

Saison - flusverkaut
ist wie alle unsere Veranstaltungen eine 'Kaufgelegen¬
heit ganz besonderer Art . Wer sie benützt, spart viel

Geld und erlebt viel Freude .

0Ufo6 VUtlwHMjiHVMM
iiiimiiiiiiiMiiiimiimimiiimiimimiiimimiii

JmjifMfäflwflHdliHt ' ! !
iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiii

Stern & Co
.

Herren - und Knaben -Kleidung
Marktplatz Kaiserstr . 74

Gleiche Geschäfte in Mannheim, Heidelberg und Ludwigshafen.

Einzelverkauf v. Fabrikaten
sächs . Gardinen-Webereien

Spezialhaus
tiir moderne Fensterbekleidung

Ständig ÜleneingSage ln
StrelfenatoflTe , Vollles . Tülle
Seiden - StofTe , Rips , Madras

Ausführung in allen Preislagen

Paul Schulz
Waldstr . 38 , gegenttb . d .Colossenm

Schlafzimmer
kehr schöne modern« Form , in bester Quali¬tät, zu lehr günstigem Preis direkt ab Fabrik.Unverbindliche Besichtigung gern gestattet.Garantie , Ratenkausabkommen . Zahlungserl.
? . Feüderle, Möbelfabr. , Durlacher Allee 58

Kabliau
45 -1 - »° .» 48

RoMe -SMa «

Zeichen -,. 2.2«
s Sander, Matjesheringe

Matjesfllet
ganz junge Sahnen
und Suppenhühner
aus eigener Farm

MünKuch

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Langensteinbach verkauftim Submtffionswege einen fetten abgängigenFarren . Angebote vro Zentner Lebendgewicht— abends gefüttert und morgens gewogen —

sind bis nun Montag, den 36. t». M .< abends
8 Ubr, beim Äemeindcrat einzuretchen.

Langensteinbach , den 28. Juli 1928.
Gemeinberat .

Autos u. Motorräder
durch bekannte Kredit -Aktien-
Gesellschaft auf Teilzahlung !
Anfragen unter Nr , 7277 an das

Tagblattbüro erbeten.

am

* bringt am ,

B irkeri stock s

k - fussb 5tt
9 .

■

qesqesch
zum Preise von Mk . 4.50 bis 6.50 das Paar.

Kostenlose Untersuchung der Füße vom 27 . Juli bis 10 . August
durch unsere gelernten , langjährigen Fachleute

(nicht sogenannte Spezialisten ).

Wörner, Kleinen & Co..

Heute Freitag , 4 Uhr nachmittags

EIITE -KONZERT
Einlage :

Andante &. d . Cello-Konzert H moll Goltermann
Solist : Paul Schmidt .

Abends 81/, Ubr

EinAbend alter und neuer
heilerer Weisen

Photo-Arbeiten I IS . . ).
En wickelMbzQgs J a LUwlII

VnrgrJDeningen Herren«tr . 35

Fernkurse In Sprachen
kostenlos
Es handelt sich hier um einen
Unterricht , der nach neuem
Verfahren zu Werbe - und Ver¬
suchszwecken erteilt wird .Kosten entstehen nicht , auch
sind mit dem Fernkurs keiner¬
lei Kauf - oder sonstige Ver¬
pflichtungen verbunden . Die
Uebersendung der gleichfalls
ohne Berechnung im Original
zur Verfügung gestellten
Unterrichtsmittel erfolgt por¬
tofrei . Nach unserem

psycho - energetischen Verfahren,
das das Auswendiglernen von
Vokabeln und grammatischen
Regeln erübrigt . gelangten
selbst Personen von mittel¬
mäßiger Intelligenz oder solche
mit schlechtem Gedächtnis
schnell , mühelos und sicher
ans Ziel . Man kann binnen
2 Stunden fremdsprachige Zei¬
tungsartikel lesen , verstehen
und die Wärter richtig aus¬
sprechen . Es genügt Angabe
( mittels Postkarte ) von
Adresse und der Sprache , für
die man sich in erster Linie
interessiert .

Institutfür experimentelle Methoden-
forschung . München258 , Bavaiimng 10

Wege« Platzmangel sofort abzuaeben :
1 Damenfabrrad. gut erbalten, nur 45 Jl
1 Herrenfahrrad, gut erhalten, nur 35 Jl
X Damenfabrrad, noch neu . nur 85 Jl
1 Herrenfahrrad. noch neu, nur 60 Jl
1 Madcheufahrrad . gut erbalten, nur 50 Jl
1 Kuabensahrrad. gut erhalten, nur 45 Jl1 Nahmaschine , gut erhalten, nur 45 Jl
1 Grammovho «. noch neu . xio Jl
1 Emailherd, noch neu. nur 75 Jl

Neu « Fahrräder . Nähmaschine« . Herde
gegen staunend günstige Teilzahlungen.Fahrrad -Knnzman » , Zähringerstr. 48.

Stadt. Konzerthaus
Sommeroverette.

Freitag. 27. 7 . 1928,
abends 7% Uhr .

Las
DreinMrWus

mit
Elke Müller a. G .

Johannes Müller a .G .Alots Resni a . G .
Ende 10% Uhr .

Barverkauf: Muffka-
lienhandl. Fritz Mül-
ler . Kaiicrur . : Ber¬
kel,rsverein . Rltterstr. ;
Wcisiwarengcschäst St .
Holzschuh . Werdcrstr .Nr . 48 u . an d . Kaffe
des Städt . Konzert¬
baules von 10— 1 Uhr
u . von 5 Uhr nachm,ab ununterbrochen .
| Hochfeines |

SalatSI
I

von reinstem, delikatemI
Geschmack , zu Mayon- I
naisen vorzUgl.geeignet I

cM >

i

0

Damen -Striimpfa
sehr solider Seidenst« . 2 .48

Damen -StrUmpfe
prima Waschseide , alle Iarben 2.98

Klnder -Strilmpfe
*/, lang , farbiger Rand - - - 48 3f

Herren - Socken
neue aparte Iantasiemuster - . 1 .60

Schlüpfer
glatter und Streifentrlkot - - - 3 .80

Prinzeßröcke
glatter und Streifentrlkot - . . 8 .90

Hemdhosen
feine Spitzengarnltur . 6.90

Farbige Oberhemden
prima Zefir, indanthrenfarbig 7 .65

Weiße Oberhemden
Batist Ttayi und Trikolin « • - 9.50

Breite Selbstbinder
neue vielfarbige Dessins . . . . 2 .60

Rabatt auf alle Waren !

2.45

75*
1 .30

2.90

4 .90

4.90

0.75

7.90

2.20

Beachten fie meine Schaufenster

cytrwmpmauf

WALDSTRASSE 95 ECKE SO Fl ENSTE.

OerOckslchtlut bei Euren Einkäufen die
Inserenten des „KarlsruherTughlalls

"

Samstag *, den L8 . Juli , von lft - 18% Uhr

Konzert der Harmoniekapelle .
rSSf’tü ’

Mittler, Förderer, Träger
de« Wirtschaftsleben« (Erfurt«
und Srotz'Tbüringen « ist die

Thüringer
Allgemeine Zeitung

Erfurt
tu überparteilich«, auf nationalem Baten steten »« NN»

wirken»« TageazeUnn,

Die verbindende Drück« für
Landes und Industrie

ver groß« Geschäsisanzeiger
va » beliebte Zamilienblalt
Va« Blatt der Kleinanzeigen

Vier Tatsachen, »!« täglich ans« neu« »rdärtei werten I

Starke Beachtung . Meile Verbreitung - Kote Merberraft
Löchfle Auslage aller Tbüringer Zeitungen

pe^ «a»» W«eR. A^ euafl«. »eia<« «nU«er» frtfitl -Mchzu
HaupigeschästsfielleErfurt : Zohannesstr . 160 |61
3in8frnM, >Uliit : St 1990/91 rtliv -m- i.Ndttffti ©mri ®.

Der Holl
,

flriscb
und lebendig

geschriebene Leitartikel , klar und sachlich
in der Behauptung, ruhig und nicht ver¬
letzend in der Abwehr , bringt dem Tagblatt,
welches seit mehr als 170 Jahren mit der
Entwicklung der badischen Hauptstadt ver¬
wachsen ist, täglich neue Leser , Freunde
und Anhänger.
In unablässigem Bemühen, seinen Lesern
und Anhängern stets Gutes zu bieten, hat
sich das Tagblatt zur führenden Morgen¬
zeitung entwickelt , die in ganz Mittelbaden
verbreitet ist.
Lesen Sie daher das „ Karlsruher Tagblatt«
mit seinen Beilagen

Sport / Turnen / Spiel
Wandern und Reisen
Frauenbeilage
Die Literatur
Die Pyramide
Die Unterhaltungsbeilage.

Monatlicher Bezugspreis 2 .40 Mk . frei Haus.

Abtrennen und in offenem Umschlag alS Drucksache
(mit 5 Pscnnig fretmachen ) ejnsenben .

« n die
Bestellschein .

Geschäftsstelle des Karlsruher TagblatteS
Karlsruhe L D .

Aitterstrahe 1

Name:

Ort : .

Straße : .
,Hausnummer ». Stock»
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Aus der Landeshauptstadt .

Eis ist Trumpf.

d&Zi

A *r »F
HM - ,

im

mzil

Eine neue Hitzwelte
scheint angebrochen zu sein- Der Mensch sucht sich im Wasser einen erträglichen Zustand zu
verschaffen und greift dann auch zu den künstlichen Mitteln der Abkühlung: dem Eis - Große
Mengen werden konsumiert. Es soll aber auch Vorkommen , daß der Verkauf behindert wirb
und zwar in nächster Nähe von Karlsruhe . Ob mit oder ohne Berechtigung, sei hier nicht
untersucht. Jedenfalls sind uns Klagen in diesem Punkt zugegangen.

Der Warenveririeb
in Oiensträumen.

Die die Deutsche Beamtenbund-Korresponöenz
sichtet , hat nun «ach dem Vorgang der Deut¬
en Reichsbahn auch der Reichsfinanzminister
^urch einen Erlaß vom 18 . Juli erneut «in Ber-
r° t des Warenvertriebs in den Dienst räumen

Reichsfinanzverwaltung erlassen .
Darin wird ausgeführt :
Nit Rücksicht auf wiederholte Beschwerden der

^ nzelhandelsverbände und im Hinblick auf die
^Utschließung des Reichstages vom 15. Dezember
^ 2?, di« offene und geheime Vermittlung,von
^ aren während der Dienststunden und in den
Diensträumen zu untersagen, bestimme ich , daß
^ den Diensträumen der Reichssinanzverwal-

sowohl innerhalb als auch außerhalb der
Dienststunden jede Vermittlung von Bestellun-
®e« und Angeboten , besonders die Auslegung
Und der Umlauf von Sammellisten , sowie jeder
Handel und Vertrieb , desgleichen die Lagerung
Nnj, Verteilung von Waren aller Art und auch
^Ne Vermittlung von entsprechenden Zahlungen
°urch Beamte, Angestellte und Arbeiter der
^ ichssinanzverwaltung zu unterbleiben hat.

Personen, die außerhalb der Behörde stehen
^ >d sich gewerbsmäßig mit dem Verkauf von
« aren oder der Entgegennahme von Waren-
^ stellungen beschäftigen, ist das Betreten der
Diensträume der Reichsfinanzverwaltung zu ge¬
werblichen Zwecken untersagt. Ausnahmen
»o» diesem Verbot sind nur in begründeten Ein-
^ fallen zuläffig und bedürfen stets der aus¬
drücklichen Genehmigung des Ministers . Die
Kreits erteilten Genehmigungen zum Vertriebe
»vn Speisen und Getränken zum sofortigen Ver¬
brauch an Beamt« , Angestellte und Arbeiter der
Reichsfinanzverwaltungwerden durch diese Ver¬
fügung nicht berührt .

Die badischen Gänger
in Innsbruck.

^ Innsbruck lebt vollständig im Zeichen der
Heimfahrt der Teilnehmer am Wiener Sänger -
bündesfest. Der Badische Sängerbund ,

am Mittwoch mit 1000 Mitgliedern «intraf ,
veranstaltete auf dem Berge Jsel eine Kund¬
gebung für Andreas Hofer und Süd -
Eirol . Neben zahlreichen kleineren Gruppen
Efasen am Mittwoch 140 Mitglieder des Schwä¬
bischen Sängerbundes ein , die sehr herzlich emp¬
fangen wurden. Donnerstag morgen trafen
iü00 Sänger deS Elbgou-Sängerbundes ein.
giste diese Verbände veranstalteten am Donners -
iag nachmittag ein« große vaterländische Kund¬
gebung auf dem Berg« Jsel .

*

^ Beisetzung . Gestern nachmittag wurde der
Zeser Tage nach längerem Leiben verschiedene
Dehrmann der Freiwilligen Feuerwehr , Jo¬
hann B ü h l e r , beerdigt. In der Friedhof-
(apelle hatten sich außer zahlreichen Mitgliedern
"er städtischen Berufs - und Freiwilligen Feuer¬
wehr und des Militärvereins Karlsruhe eine
aroße Zahl Leidtragender versammelt. Am
Trabe hielt Kaplan M a r k e r t eine ergrei¬
fende Trostrede. Nach dem Gebet ergriff Feuer¬
wehrhauptmann Oswald namenS des Frei¬
willigen Feuerwehrkorps das Wort zu einem
uesempfundenen Nachruf , in dem er den Ent¬
schlafenen als pflichttreuen Wehrmann und
freuen Kameraden während seiner 38jäbrigen
Zugehörigkeit zur 4 . Kompagnie schilderte.
Zum Zeichen der Anerkennung und des Dankes
legte er im Aufträge der 4. Kompagnie der Frei -
willigen Feuerwehr ein vrächtiges Blumen -
Nebinde am Grabe nieder. Im Anschluß hieran
widmete Obmann Busam von der Städtischen
Berufsseuerwehr dem Heimgegangenen Kame¬
raden gleichfalls warme Worte der Anerken¬
nung , in deren Auftrag er zum Zeichen immer-
währenden Gedenkens einen Kranz niederlegte.
Zuletzt sprach der Vorsitzende des Militärver -

- eins Karlsruhe , dessen langjähriges Mitglied
; ber Verblichene war . Mit den Worten „Fahne

lenke dich über das Grab dieses echten deutschen
Diannes" schloß der Redner seinen eindrucks¬
vollen Nachruf , wobei er gleichzeitig namens des
NilitärvereinS einen Kranz niederlegte. Die
Feuerwehrkapelle intonierte das Lieb vom guten
Dameraden, womit die Trauerfeier zu Ende
war.

Drei Tage an den Mein
und zur pressa .

Von der Reichsbahnverwaltung wirb vom
11 .—13 . August eine dreitägige Fahrt mit Son -
öerzug und Dampfer an den Rhein mit Besuch
der Pressa in Köln veranstaltet. Mainz und
Wiesbaden , Köln und die Pressa ,
Koblenz , Rüdesheim und bas Nieber -
walbdenkmal werden besucht . In Mainz
ist in der Festhalle ein Rheinischer Abend
vorgesehen .

Da am 11 . August , dem Verfasiungstag , Ar¬
beitsruhe herrscht , so ist in Verbindung mit dem
daraufffolgenden Sonntag die Teilnahme we¬
sentlich erleichtert. Nähere Angaben werden
noch bekanntgegeben : auch sind Auskünfte in
den Reise - und Verkehrsbüros und den Bahn¬
höfen erhältlich.

*
Erste Verlosung der Beamtenbausparkaffe .
Am 30. Juni fand in Berlin die erste Ver¬

losung der Beamtenbausparkassestatt. Damit ist
nach jahrelanger Borbereitungsarbeit der erste
Schritt zur praktischen Durchführung des Be¬
amtenheimstättengesetzes getan. Das Wesentliche
ist , daß diese Heimstättenbildung aus ge¬
setzlicher Grundlage erfolgt , daß
also die absolute Sicherheit des Verfah¬
rens gewährleistet ist . Es wurden 300 000 Mark
an 48 Sparer verlost in Einzelbeträgen von 2000
bis 14 000 Mark . Außer ber Verlosung fand
noch eine Vergebung von freien Darlehen im
Gesamtbeträge von 100 000 Mark an 42 Sparer
statt , die sich in besonderer Notlage befinden .

Badische Werkscha«. Der Bericht sei dahin
ergänzt, daß der als gute Lösung der Firma
Nerbel & Hausleitner -Mosbach bezeichnet?
Klapp -Damenschreibtisch mit Seflel in rotem
Schleiflack ebenfalls aus den Nothelferschen
Werkstätten in Singen stammt . Außer der er¬
wähnten Tapetenfabrik EriSmann Breisach ver.
bienen noch aufgeführt zu werden die Tapeten¬
fabriken Bammental und Sedafin A .- G . mit
ebenfalls hochstehenden Fabrikaten , sowie die
Salubra A .-G . in Grenzach , der die mustergül¬
tige Tapezierung sämtlicher Kojen zu danken
ist . Endlich sei erwähnt , daß die ausgestellten
Biskaslechtarbeiten, die besonders im Ausland
erfreulichen Absatz finden , aus den Werkstätten
Kornhas -Brandt in Konstanz stammen , die
etwa 180 Heimarbeiterinnen beschäftigen. Gr .

Aus der Evangelischen Landeskirche
Das landeskirchliche soziale Pfarramt ist in

ein kirchliches Sozialamt umgewandelt und —
zunächst vertragsweife — mit Diplomvolkswirt
Dr . Ernst Fa ber aus Soest besetzt worden.
Unter dem Titel .Die soziale Arbeit der Kirche"
gibt das Sozialamt Mitteilungen heraus , die
mit den von ber Evang. Prcsiestelle herausgc-
gebenen „Evangelisch - kirchlichen Nachrichten"
allen Kirchengemeindevertretern in der Landes¬
kirche zugehen .

*

Schriftleitnng der Kirchlichpositivcn Blätter .
Stadtpfarrer Herr mann in Karlsruhe hat
die Schriftleitung der Kirchlich-positiven Blät¬
ter niedergelegt. An seine Stelle tritt Pfarrer
v . Gr einer in Ichenheim.

Vom Badenwerk. An Stelle des vor Ablauf
seiner Amtsdauer ausgeschiedenen Aufsicht? -
ratsmitgliebs , Präsident Dr . Engler , ist Min .-
Direktor Föhrenbach als Mitglied des Aus¬
sichtsrats gewählt worben.

Naturtheater Durlach Lerchenberg . Kommen¬
den Sonntag um 5 Uhr beginnend wird ein ganz
ausgelassener Schwank von S . Philippi , befitelr:
„Im Raketenflugzeug nach dem
Mond " das Naturtheater beleben . Zwei bie¬
dere Provinzler sä la Pat und Patachon) , darge¬
stellt von den beliebten Komikern Mehner
und Walz , spielen Hauptrollen.

Das 1000. Mitglied . Die Ortsgruppe Karls¬
ruhe des Landesvereins Badische Heimat
hat dieser Tage das 1000. Mitglied eingetragen.
In erfreulichem Maße wächst das Jnteresie an
den idealen Aufgaben des Heimat- und Natur¬
schutzes , der Denkmalpflege, der Volkskunde wie
der Familienforschung in Baden. Der Landes¬
verein steht mit an erster Stell « unter den
deutschen Heimatvereinen.

Anfall.
Ein vier Jahre altes Kind siel in der Dur -

lecherftraße in «inen Zuber mit kochender Wasch¬
brühe. Das Kind trug hierdurch starke Ver¬
brühungen am Körper davon, so daß eS von
seiner Mutter in das Kinderkrankenhaus ge¬
bracht werden mußte.

48 . Verbandsiag K. K. V.
in Karlsruhe.

Der Verband kathol . kaufm . Ver¬
einigungen Deutschlands — Ditz Esien
— hält vom 1 .—6. August in Karlsruhe
seinen 48 . Berbandstag ab . Der Berbandstag
wird am 1. August durch die Generalversamm¬
lung der K^k.V .-Krankenkasse eingeleitet. Am
folgenden Tage ist nach einem Eröfsnungs-
gottesdienst in St . Stefan die feierliche Eröff¬
nung des Verbandstages im kleinen Festhalle¬
saal, dem sich dann an diesem und den beiden
folgenden Tagen die geschlossenen Delegierten.
Versammlungen anschließen . Hierzu werden
mehrere hundert Teilnehmer aus allen Gauen
des Reiches erwartet .

Erzbischof Dr . Carl Fritz aus Freiburg hat
das Protektorat über den Berbandstag über¬
nommen. Er wird am Sonntag , den 5 . August
ein Pontifikalamt in St . Stefan zelebrieren und
auch dem darauf folgenden feierlichen Schlußakt
in der Festhalle beiwohnen.

Zu Ehren der auswärtigen Gäste veranstaltet
der dem Verband angeschlossenen K .K-V . Fideli-
tas -Karlsruhe am Abend des 2. August eine
öffentliche Begrüßungsfeier im großen Fest -
hallefaal, zu der die Gesangsabteilungen der
kath . Vereine, sowie der Renchtäler Trachten¬
verein Karlsruhe ihre Mitwirkung zugcsagt
haben . Die Stadt Karlsruhe erfreut die Gäste
durch ein Stadtgartenfest mit großem Feuer¬
werk am Samstag , 4 . August . Zu den öffent¬
lichen Veranstaltungen ist die Bevölkerung der
Stadt herzlich eingeladen. Das Festprogramm
wird demnächst veröffentlicht werden.

Gefahren der Straße -
Mittwoch nachmittag streß ein 16 Jahre alter

Mittelschüler von hier , als er zu Rad von der
Stefanicnstraße aus die Westendstraße überque-
reu wollte , mit einem vom Mühlburger Tor
her durch di« Westendstraße fahrenden Personen-
kraftwagn zusammen , wobei er stürzte und sich
am Hinterkopf verletzte . Der Schüler trug selbst
die Schuld, weil er daS Borfahrtsrecht außer
Acht gelaffen hatte.

Ein lediger Buchdrucker von hier, der mit sei¬
nem Motorrad in übermäßiger Geschwindigkeit
durch die Kaiserstratze nach dem Mühlburger
Tor fuhr , verlor im ersten Schrecken über einen
aus der Leopoldstraße in die Kaiserstratze ein¬
biegenden Personenkraftwagen die Herrschaft
über sein Rad und fuhr auf den Oiehweg hinauf,
wo er auf die Einfriedigung des Kaiserdenkmals
stieß und diese beschädigte. Personen wurden
glücklicherweise nicht verletzt .

Mittwoch abend fuhr ein verheirateter Lino«
leumleger von hier in stark angetrunkenem Zu¬
stande und in übermäßigem Tempo, auf seinem
Motorrad von Durlach kommend , durch die Dur¬
lacher Allee in Richtung Karlsruhe . Dabei fuhr
er eine sich in gleicher Richtung bewegende Rad¬
fahrerin an und warf sie vom Rad . Dieses
wurde stark beschädigt, die Radfahrerin selbst
blieb gliicklicherweise unverletzt. Ter Motorrad ,
fahrer dagegen stürzte und verletzte sich so , baß
er durch einen Kraftwagen nach seiner Woh¬
nung verbracht werden mußte.

Eine ledig« 26 Jahre alte Stütze von hier
blieb beim Einbiegen von der Adlerstratze in die
Kriegsstraße mit ihrem Rad in den Schienen
der Straßenbahn hängen , so daß sie stürzte und
bewußtlos liegen blieb . Ein im gleichen Augen¬
blick durch di« Kriegsstraße fahrender Personen¬
kraftwagen konnte gerade noch vor ber am Bo¬
den Liegenden ausbiegen und dadurch größeres
Unglück verhüten. Di« Radfahrerin wurde ins
Krankenhaus überführt , wo der Arzt außer
leichten Verletzungen an den Armen und Gesicht
eine Gehirnerschütterung feststellte.

Gestern vormittag kurz nach 9 Uhr wurde ei»
durch die Weinbrennerstraße fahrender Radfah-
rer von einem in die Gabelsbergerstraße ein¬
biegenden Personenkraftwagen angefahren und
verletzt . Er wurde in die Privatklinik von Dr .
Bloß verbracht. Zu verantworten hat sich der
Kraftwagenführer , weil er beim Einbiegen nach
links in kurzer Wendung statt in weitem Bogen
gefahren ist und dadurch den Unfall verursacht
hat.

Kurz nach 10 Uhr vormittags stieß in der Karl-
stratze beim Ludwigsplatz ein Lieferungsdreirad
mit einem Stratzenbahnzug der Linie 3 zusam¬
men . Der Führer des Dreirades hatte das Vor-
fahrtSrecht nicht beachtet. Sein Rad wurde be¬
schädigt.

Auf sämtliche
Saison - Waren

RABATT

Grosser Ausverkauf von Samstag , den 28 . Juli 1928
bis Samstag,den 18. August1928

Wir WOUCll rOUIIieil und unserer Kundschaft wie alljährlich etwas Allft€r^€WÖllIllifll€S l)i€fCIl !
Wir gewähren deshalb (unbeschadet des Einkaufswertes) auf sämtliche Saison ■ Waren M- ^

in Herren -, Knaben - u . Sport -Bekleidung jeglicher Art
1 Der Rabatt wird an der Kasse
| am Orlglnalprels abgerechnet

Bedeutende Preisreduzierung In allen Ab¬
teilungen , zum Teil unterm Einkaufswert .

Der Rabatt wird an der Kasse
am Orlglnalprels abgerechnet

In der Maßabteilang werden Anfertigungen zu reduzierten Preisen in kürzester Frist erledigt 1 |
Maßkonfektion ( mit einer Anprobe) 110 .« 120 .» 135 .— 145 .»» 158 .— §

233 Kaisersir . 233
KARLSRUHE

Adolf Stein Nadif . 233 Kaisersir. 233
Ecke Hirschstraße

Mitglied des Ratenkaulabkommens mit der Beamtenbank

Auf sämtliche
Saison- Waren
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Der gute !Kuf von Karlsruhe .
Welch gute « Eindruck Karlsruhe

bei den Festteilnehmern aus dem besetzten Ge¬
biet (Trier ) hinterlassen hat, zeigt ein Schrei¬
ben , das die Festleitung des diesjährigen 238er-
Tages , der mit dem 109er-Tag zusammen hier
stattfand , noch nachträglich erhalten hat :

„Zunächst danke ich Ihnen , auch im Namen
der anderen Kameraden, noch nachträglich für
die freundliche Aufnahme in Karlsruhe . — Ich
kann Ihnen nur Mitteilen, daß es uns in
Karlsruhe in jeder Hinsicht gut gefallen hat, im
Besonderen machte die große Begeisterung und
das große Interesse der dortigen Bevölkerung,
welches diese für die Sache gezeigt hat, einen
Eindruck auf uns , den wir nie vergessen
werden . — Wir freuen uns jedenfalls, daß
wir nach dorten gekommen sind , und wir haben
die weite Reise , die großen Kosten usw . nicht
zu bereuen brauchen ."

Oie Neuregelung der preußisch¬
süddeutschen Staatslotterie .

Die Länder Preußen , Bayern , Württemberg
und Baden haben durch Staatsverträge zum
gemeinsamen Betrieb einer staatlichen Lotterie
eine Anstalt mit dem Sitz in Berlin gegründet.
Der Unterschied gegenüber dem bisherigen Zu¬
stand besteht darin , daß die Anstalt eine gemein¬
same Anstalt der vier Vertragsstaaten bildet
und diese sämtlich an der Verwaltung teilneh¬
men. Organe der neuen Anstalt sind der Staats¬
lotterieausschuß und die Generaldirektion.

Der Vertrag läuft bis 31 . März 1885 und ver¬
längert sich automatisch um je weitere zehn
Jahre , falls nicht mindestens ein Jahr vor Ab¬
lauf der Geltungsdauer gekündigt wird. Die
vertragsschließenden Länder dürfen während der
Dauer des Vertrags für Rechnung ihrer Staats¬
kasse weder eine eigene Lotterie betreiben, noch
sich an einer anderen Lotterie beteiligen.

*

Samstag -Nachmittagskouzert im Stadtgartc «.
Am Samstag , 27 . Juli , findet im Stadtgarten ,
nachmittags von 16 bis 18J4 Uhr , «in Konzert
der Harmoniekapelle unter Leitung des Herrn
Hugo Rudolph statt. Das Konzertprogramm
bringt eine Auslese beliebter Tonwerke, so daß
einige genußreiche Unterhaltungsstunden im
schönen Stadtgarten gewährleistet find.

Stadt . Konzerthaus Karlsruhe . Man schreibt
uns : Nachdem Herr Alois Nesni von seinem
Berliner Gastspiel zurückgekehrt ist , finden
Freitag , 27 . Juli , Samstag , 28 . Juli und Sonn¬
tag , 29 . Juli , abends 7 .45 Uhr noch 3 Aus-
fsthrungen der mit so viel Beifall aufgenom¬
menen Operette „Das Dreimäderlhaus " mit
den Gästen Else Müller , Johannes Mül¬
ler und Alois R e § n i statt .

Veranstaltungen .
Kasse« Bauer. Der Cellist der Hauskapell « Paul

Schmidt bringt im heutigen Elitckon ^ rt als Ein¬
lage Andante a. d . Cellokonzert B-Moll von Goktcr»
niann zum Bortrag . Abends ist leicht « Unterhaltung- ,
mustk vorgesehen. lDtehe die Anzeige.)

za Jahre Bciertbeimer Fntzballoerein . Der Beiert-
heimer Kuhballverein kann in dreien Tagen sein Slljäb»
rrgeS Bestehen feiern . AuS diesem Anlaß findet am
SamStag, 28. Juli , abends 8 Uhr , im Tbeatersaal de »
Colosseum- ein Kestbankett mit nachfolgendem Ball
statt . Dem Verein ist eS gelungen , namhafte Kräfte ,
wie Frau Kongertsängerin Martha I d l e r . Krl .
Selma Mangel (Tänze ) , Pianist Petri und die
Polizeikapelle zu gewinnen . Auch die
Sängerabteilung des Vereins wird den Abend
verschönern helfen. Die Ivortlrchen Veranstaltungen
finden in der Zeit vom 8.—12. August statt . Kür
Sonntag , 8. August , ist die 1. Elf des K .C. Phönix,für Mittwoch, 8 . August . K .C. Krankonia und iür
Sonntag , 12 . August . K . C . Germania Brötz' ngen ver¬
pflichtet worden . An den übrigen Abenden finden
Pokalsvielc der Kreisliga und A-Klasse statt .

Gericktssiml
Karlsruher Schöffengericht.

bld . Karlsruhe , 26 . Juli . Bon dem erweiter¬
ten Schöffengericht wurde der in Karlsruhe
wohnhafte verheiratet«, vorbestrafte Buchbinder
Gustav Kurin d wegen SittlichkeitsverbrechenS
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . — Zu der¬
selben Strafe ebenfalls wegen Sittlichkeitsvcr-
brechen wurde der Arbeiter Karl S ch m i d t aus
Rastatt verurteilt .

Dagesanzeigeo
Rur bei Ansgabe von Anzeige» gratis.

Jreitag . 27. Jnl «.
Städt Konzerthaus lTommerovcceite ) ' 717 Uhr . DaS

Dre ^väberlhauS.
Bad. Landesgewerbeamt : Badisch« Werkschan 1028.
Kaffee-Kabarett Roland: Ein mu-ikalischer Boxkampfund S Prachtnummern.
Kasfee Bauer : 4 Uhr : Elite -Konzert : abends 8 Uhr :Ein Abend alter und neuer heiterer Weisen.
Hotel Germania: nachm . S—8 Uhr : Buch-AuSstellungder Deuischen Buchgemeiulchast.

WANDERER

WANDERER . WERKE A . r.
SCHÖNAU BEI CHEMNITZ

Verkauf durch
Autohaus Eberhardt ,
Karlm-ohe , Amalienstr. 55/57 . Tel. 723/24

Badische Rundschau.
Minister Or . Leers in Heidelberg .

bld. Heidelberg, 26. Juli . Am Mittwoch hat
Unterrichtsminister Dr . Leers mit mehreren
Räten seines Ministeriums die im Mai b . I .
eröffnete Lehrerbildungsanstalt be¬
sichtigt . Nach Begrüßung durch Direktor
Fischer ergriff der Minister das Wort , um
auf die große Verantwortung hinzuweisen , die
aus den künftigen Lehrern des weitaus größten
Teils der Jugend unseres Volkes ruht . Ziel
der Zusammenarbeit von Ministerium , Dozen¬
ten und Studenten müsse sein , die wertvolle
Arbeit, die von den Lehrern der Volksschule
bisher schon geleistet wurde, den veränderten
und erschwerten Zeitverhältnissen gemäß durch
die auf neuen Wegen ausgebildeten Lehrer fort-
sühren zu lasien .

Nach einer eingehenden Besichtigung fand
eine Konferenz statt, In der der Unterrichts¬
minister die Aufgaben und Ziele der neuen
Lehrerbildungsanstalt mit den an ihr tätigen
Dozenten der Universität und dem engeren
Lehrkörper einer endgültigen Besprechung
unterzog und sich über die Pläne und Erfah¬
rungen der einzelnen Fachvertreter Bericht er¬
statten ließ.

Oer Reichskanzler in BaSsnweiler .
bld . Freiburg , 26. Juli . Reichskanzler Her¬

mann Müller hat heute mittag Freiburg
verlassen und ist in Badenweiler cingeiroffcn.
Sein Erholungsaufenthalt in Badenweiler ist
für zwei Wochen vorgesehen .

Heidelberger Ehrung für
Gerhart Hauptmann .

bld . Heidelberg, 26. Juli . Zu Ehren des an¬
läßlich der Heidelberger Schlotzfestspiele seit
mehreren Tagen hier weilenden Dichters Ger¬
hart Hauptmann gab die Stadt Heidelberg
am Donnerstag abend «in Bankett, dem auch
Staatspräsident Dr . Re m m e l e und mehrere
andere Mitglieder der badischen Regierung an¬
wohnten . Bei dieser Gelegenheit gab Ober¬
bürgermeister Dr . Walz bekannt, daß die
Stadt Heidelberg beschlossen hat, eine neue
Straße im Stadtteil Ncuenheim in der Nähe
der Friedrich-Ebertftraße und der neuen Ernst-
Walzbrücke nach Gerhart Hanptmann zu be¬
nennen. — Am Freitag mittag wird Gerhart
Hauptmann mit seiner Familie wieder nach
Berlin zurückkehren .

Zum Ehrenbürger ernannt .
de. Lahr, 26 . Juli . Der Siadtrat hat beschlos¬

sen. den in den Ruhestand tretenden Ober¬
bürgermeister Altfelix in Würdigung seiner
großen Verdienste um die Stadt Lahr während
seiner L0 jährigen Tätigkeit zum , Ehrenbürger
zu ernennen. Die verlängerte Altvaterstraße
wird seinen Namen erhalten.

Bürgermeisterwahlen .
— Helmsheim, 26. Juli . Der Name des neu¬

gewählten Bürgermeisters ist Feldmann . Er
entstammt einer Familie , die der Gemeinde
schon verschiedene Bürgermeister gestellt hat.

m . Sasbachried, 26. Juli . Bei der Bürger¬
meisterwahl haben von 214 Wahlberechtigten
168 abgestimmt . ES erhielten : Bürgermeister
Zerr 102 Stimmen , Herr Hermann R u d o l f i
83 und Herr Alfred Zorn 12 Stimmen .
1 Stimme war ungültig . Somit ist Herr Zerr
im dritten Wahlgang mit 8 Stimmen Mehr¬
heit wieder zum Bürgermeister gewählt.

Ltngülitgkett einer
Bürgermeisterwahl .

dr. Rastatt, 26 . Juli . In einer außerordent¬
lichen Sitzung des Bezirksrats wurde die Bür¬
germeisterwahl von Sandweier wegen ver¬
schiedener Verstöße gegen die Wahlordnung für
ungültig erklärt .

*
50-Jahrfeier einer Heidelberger Verbindung ,
dr. Heidelberg, 26, Juli . Die am 10 . Mai 1878

gesttftete Verbindung Karlsruhcnsia feiert in den
Tagen vom 27 . bis 31 . Juli ihr 56 . Stiftungs¬
fest. Zu dieser Feier veranstaltet sie zusammenmit dem Korps Guestphalia, das sein 110. Stif -
tungsfest feiert, am kommenden Sonntag eine
Schloßbeleuchtung .

*
bld . Heidelberg, 26. Juli . (Zweifache

Lebensrettung . ) Der Maschinenschlosser
Johann Kugler rettete am rechten Neckarufer
unterhalb der Fricdrichsbrücke ein siebenjähri¬
ges Mädchen und einen zwölfjährigen Knaben
vom Tode des Ertrinkens .

dr. Offeuburg, 26. Juli . (Todesfall . ) ImAlter von 68 Jahren ist hier der Fabrikant OttvLouiS B i l f i n g e r gestorben . Er stammt ansWelsheim in Württemberg und ist seit demJahre 1887 in Offenburg als Fabrikant für
Landwirtschaftliche Maschinen tätig . -

Aus dem Bruchfaler Siadirai .
Bruchsal, 26 . Juli . Die vom Friedhofaus¬

schuß gewünscht« Instandsetzung der Wege im
Städtischen Friedhof soll durch das Stadtban¬
amt erfolgen, falls die im Voranschlag für solche
Arbeiten vorgesehenen Mittel für diese Arbei¬
ten ausreichen. — Die Gebühr für den Anschluß
an di« Schwemmkanalisation für das Rech¬
nungsjahr 1628/29 wird auf 14 $ für je 100 M
Steuerwerk für das angefchloffene Grundstück
festgesetzt : — Dem Antrag des Friedbof-AnS-
schusseS, künfttghin Kaufgräber nur noch für
60 Jahre abzugeben , wird entsprochen . —
Wegen der Bereinigung von Teilen der Ge¬
meindejagd .Hambrücken mit dem Jagdbezirk II
Bruchsal, des Gewanns Neureui« , der Gemar¬
kung KarlSdorf mit dem Gemeindejagöüezirk II
Bruchsal und des Gewanns 108 der Gemarkung
Bruchsal mit der Gemarkung Hambrückcn zueinem gemeinschaftlichen Jagdbezirk werden die
erforderlichen Anträge gestellt.

Oie Schnakenplage .
dr. Bruchsal, 26 . Juli . Die Schnakenplag« hältin unverminderter Stärke an, Man hat sogar

die Motorspritze zum Kampfe gegen di« Plage¬
geister in Tätigkeit gesetzt . Durch Auspumprn
des Grabens bei den Stegwiesen hofft man eine
Hauptbrutstätte vernichtet zu haben .

Angedrohier Tod .
bld. Kolluau (bei Freiburg ) , 26 . Juli . Zu dem

an> der Fabrikarbeiterin Karolin« Lohneisenverübten Mord wird noch gemeldet , daß das
Mädchen in der letzten Woche ein anonyinesSchreiben erhielt , in dem angeführt war , daß
nächste Woche sein Totenglöcklein läuten werde .Ohne Zweifel hat der Mörder dieses Schreiben
an sein Opfer gerichtet und damit kundgetan,daß er seine schreckliche Tat von langer Handvorbereitet hat.

Blitzschlag in eine Lokomotive.
bld. Rheinfeldeu, 26. Juli . Bei der Einfahrt

des 7 Uhr-Zuges auf der Station Schweizerisch-
Rheinfeldeu schlug der Blitz in die elek¬
trische Lokomotive und zerstörte die Iso .
lierung . Der Zug blieb mit einem mächtigenKnall stehen. Nach einer halben Stunde etwa
konnte der Schaden wieder behoben werden, so
daß der Zug seinen Weg forttetzen konnte .

Zm Gebirge verstiegen.
dr. Mannheim , 26. Juli . Wie aus Inns¬bruck gemeldet wirb , hat sich an der Hallbach-

wand der 21jährige S ch r « ck auS Mannheim-
Rheinau verstiegen . An einem langen Geil
wunde er durch eine Rettungsexpcdition ge¬
borgen.

Oie Masern .
dr. Gtockach . 25. Juli . Infolge beS Aus¬

bruches der Masern mußte die Kinder»
schule bis auf weiteres geschlossen werden.

Oer Titisee zum Baben freigegeben .
bld. Titisee, 26. Juli . Der Titisee ist nun-

mehr für den allgemeinen Badebetriev wieder
sreigegeben worden. DaS Bezirksamt Neustadt
hat die BerbotStaseln entfernen lassen.

Unfälle.
dr. Rhina , 26. Juli . Hier ist die dreijährig«

Elsa S ch l a g e t e r in die Güllengrube deS
GasthofS „Zum Bischofs" gestürzt und ertrunken.

dr. Achern , 26. Juli . Der Landwirt Zim »
m ermann von der Lautenbacher Staig wurde
beim Fälle» einer Fichte so unglücklich von dem
fallenden Baum getroffen , daß die Schädeldecke
zertrümmert wurde und der Tob nach kurzer
Zeit « intrat .

ub. Urloffeu, 26. Juli . Gestern vormittag
wurde auf der Landstraße zwischen Renchen und
Zimmern -Urloffen der Lehrer Kämmerer
von Appenweier bewußtlos in seinem Blute
liegend aufgefunden. In der Nähe lag sein
Motorrad fast unbeschädigt . Der Unglückliche
scheint während der Fahrt auf unerklärliche
Weise die Herrschaft über sein Fahrzeug ver-
loren zu haben . Er wurde mit bedenklichen
Verletzungen ln das Osfenburgcr Krankenhaus
überführt .

Verhängnisvolle Verwechslung .
dz . Wildbab, 26 . Juli . Im hiesigen Schlacht¬

haus crivifchtc ein durstiger junger Metzger¬
bursche in der Eile ein Desinfektionsmittel ,
släschchen und nahm einen Schluck, -er ihm den
Magen verbrannte . Der junge Mann
wurde sofort einem Arzt zugeführt, der ihn wie¬
der auf den Damm brachte.

Ourlacher Voranschlag .
dr. Dnrlach, 26. Juli . Der BürgerauS -

schuß hat den städt . Voranschlag verab-
schiebet . Als Vorauszahlung für 1928 solle"
nur 206 Hundertteile der SteuergrundbetrE
erhoben werden, das ist eine Ermäßigung9 Hundertteile , die durch die Einführung
Kanalgebühren möglich gemacht wurde.

In einem einleitenden Vortrag hatte Ober«
bürgermeistcr Z o e l l e r auf die erschreckende
Erwerbslosigkeit in unserer Stadt hingewief «" '
die den Reichsdurchschnitt , sowie die in allen
anderen badischen Städten festgestellten Zahlen
übersteigt. Seit 1924 wurden Notstandsarbeite»mit einem Gesamtaufwand von 800 000 .Ä durch'
geführt. Bis Ende 1928 dürften etwa 1,6 P '
lionen an Baubarlehen seitens der Stadt stbe"'
nommen sein . Ein Generalbebanungk '
plan soll aufgestellt werden. Im Stadtteil
Aue ist ein Schulhausbau beabsichtigt. D>«
städt. Betriebe weisen eine erfreuliche Entwick -
lung auf. Di« Spareinlagen bei der Sparkassedie vor dem Kriege 23 Millionen und 1918
88 Millionen betragen hatte, haben z. Zt . de"
Stand von 7 Millionen Mark erreicht . De"
Zuwachs stammt im wesentlichen aus den Krci'
sen der kleinen Sparer . Trotz dieser erfreu«
lichcn Erscheinungen ist die Finanzlage der
Stadt als solche nach wie vor gebrückt und z"'
rückzuführen auf die den Städten ungünstige
Regelung des Finanzausgleichs . Die Gesamt»
zuschüffe zu den einzelnen Verivaltnngszweige"belaufen sich auf rund 1,4 Millionen Mar».
Der Schuldenstand betrug aus 1 . April v . 3-
2 088 000 Mark und ans den gleichen Zeitpunkt
1928 2 179 000 Rm . Das Vermögen ist 0"
wesentlichen unverändert geblieben : es über¬
steigt die Schulden um ein Mehrfaches . Dank
der sparsamsten Aufstellung des Voranschlags
konnte eine Ilmlageerhöhung vermieden werden-
Was die Höhe der Umlage betrifft, so steht Dur»
lach unter den 12 Städten Badens an 5 . Stelle -
Nur Pforzheim . Karlsruhe , Mannheim und
Offenburg haben niedrigere Umlagen nsi«
Durlach.

*

Erhöhung der Mannheimer Stratzenbahntarife .
dr. Mannheim , 25. Juli . Nach einer Vorlagt

deS Stadtrats an den Bürgerautzschuß solle"
ab 1 . September d . I . die Preise der Straßen¬
bahnfahrscheine wie folgt festgesetzt werden. Für
1—5 Teilstrecken ( bisher 90 Pfg . ) 1 .— Rm. , für
6—7 Teilstrecken (bisher 2.20 Mark) 2.40 Mark,
für 8 u . mehr Teilstrecken (bisher 2.60) 2.80 Rn«.

Wetternachnchiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

DaS südlich Island vorgestoßene Tief hat di«
norwegische Küste erreicht,- gleichzeitig ist aber
«uich das atlantische Hoch auf das Festland über¬
getreten. Hiermit ist eine durchgreifende Um¬
gruppierung der bisherigen Druckverteilung
eingeleitet, di« für die nächste Zeit den endgül¬
tigen Abschluß der Trockenperiode in Aussicht
stellt. Heute wird das heitere und trocken «
Wetttr noch anhalten , die Temperaturen wer¬
den dabei infolge schwacher Luftbewegung wie¬
der stärker ansteigen .

Wetteraussichtcn für Freitag , 27. Juli : .Hei¬
ter , trocken und heiß bei schwachen östliche «
Winden.

Wetterdienst des Frankfurter Uaiversitots .
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wittcrungsausfichten bis Samstag abend:

Keine wesentlich« Aenderung.

Badische Meldungen.

*sK ,
2 ® äs

Temverat.» c

»S
siwsic -a

sSärpg

Wind

Rich. »
S iS !
K Ist

IS
» ontgst. 568 764 .5 17 32 16 W leicht
KarlSr . 120 764 .8 21 27 17 WSW leichi
Baden . 318 764 .8 20 35 17 S lettbt
St « las . 780 18 35 9 SB leicht
Feldb • > 1493»42.8 12 18 11 W leicht
Sadenw 42V 765 .4 18 28 17 Still « —

|bettfij0,5
halbb >0.8
halbbi —
woUUsJ —
beiter| —
woiUaJ —

Rheinwasserstand.
26. Juli

iStalAfttltti 2.70 m« AttMevinfcI . , 1 88 m»ibl . 2.86 mMegan . . . . 4 22 ro
. . . . — m mittags ir Uhr

„ . . — m abend » b Udr
Btanwbetm . . 8.06 tu

28 . Juli
3.71 ->>
1.42 w
2.68 »
4.28 «
4.28 «
4.27 »
u 08 O

Geschäftliche Mitteilungen .
Di« Ferien, ans Reise» oder }u Haust werden fffij

vielen Erholungsbedürftigen verdorben , indem dnr»
Äbmerzen in den Füßen, der Wade »der Knie , da «
Sieben und Geben zur Qual wird und dadurch
Stimmung und Genuß der Ferien zunichte machen -
Durch Tragen einer wirklich guten , unauftällige «
Schuheinlage . . von gelernten Fachleuten angepaßt .
Ichützen Sie ssch geacn Futzfchmcrzen und beleitiae»
solch« sosort . DaS Soczialgeschaft Wörner «
Kleinert & Co. in Karlsruhe , Waldstraße 40 . ver¬
anstaltet vom 27. Fuli bis 10 . August kostenlose Fuß-
untersuchungen , wodurch Fußleidenden verbürgt ist,
ein« zweckentsprechende Einlage zu erhalten .

s
Zur Beseitigung der

Plag« wende man sschan die altbewährte u .in all . vorkommendenSalle» unbedingt lei-
uungSsähige Anstalt

D.B.G.U .
Anton Springer ,

Ettltngerssraße 81.Telephon

Frack». Smoking »,
Gebrock - Anzüge ver¬
leiht Frau , Heck .
Gartenftratze Nr. 7.

Ihre Sommer -Reise
bietet die beste Gelegenheit zur Aolaxbeitung Ihrer

Matratzen u. Federbetten
Erstklassige Ausführung (nur in eigener
Werkstätte im Hause ) liefert billigst

OTTO FISCHER » üLL
Betten - u . Wäschegeschäft , KaiserstraBe 130

Freitag / Samstag
extra billige Tage

für Windjacken , Alpaca* , Kssha-,
Rips-, Regen* and Reisem&ntel.
Sommerkleider von Mk . 1,75 an

Daniels Konfehdonsliaus
Karlsruhe, Wilhelmstraße 36, 1 Treppe
Ratenkanfabkommen der Bad. Beamtenbank

Sr . Springer«

Wmreittod
vernichtet Wanzen

samt Brnt . Neckt nicht,
ist angenehm im Ge¬
ruch . Verlaus nur
Markgrafenstrafte »1

b. Rondellvlab. 2 . St .
Friedr. Springer .

Telephon 8211.

Abonnenten
inlerieren vorteil-
halt im „Karlsr.

Tagblatt.
“



ie.

t ft r- S ' L s*
IUU

« § 5

S w " p « .2 v
o (5$ a

g

nö ^ öäSiS '
- ^ t . E '1"

'
£ £ § « S -ü :

ft * o O SS * v y «
^ © Cix £ '» ;

^ ,*2 -
igs .

'
gfÄs

- s p § ^ a ■£
B g

-~
2 v *•“■ jj■

Slws ^ I
2

'
§*5 55 v 55 'S .; ; y

es :jr
5

a w ^ § L >
*© y M y y —« y t—-Äff * X Ä >o -w V Oft

:£ e ’
Sgw2 & £

«2 ft ** 'S .—. - » e_»,l_
.ft *— O ftV y D ft '
äsIss

’ $ ? 5 g
^ K « © L

'
g « «

- 5

LE © L

LZS «
3 2 «
rr ^ ^l>

». . a <s’Sf ^ s
,— 2 v •*

— sp . 'a 'S '® S
»

.s g s -gg
- l ;

v « grs
”

egg ä -2 <; m■<- S -S
ö § Ssc

£ « 'S s m „ '

Sff 3SL 8 a
jag ^ wa S „ ä >
u . . o -— v 3 »-
« S « S <P 'S: :3
® a

s
‘

ÜI | l

«X ft G ysSs
^ 5 S € C

- 5 ^ v S -
g ^ ,

- « s .E *£ '2 = tr*4 " 2 s 3 = v o<5 — ÄK3 S «S8

K

... w «

o - « •*»

OO
“ Es

3 L
s v

■p TS '
s -

5 g « oö )
S w .5 e

v »g, .'L 75
s

^
ä s

o ■-> _
p- « sjtyj ŝ
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